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141. Menburg , Montag, dm 20. Juni 1892. UVI. Jahrgang.
Hier, » et « e Beilag «.

DicRrisr des Mrftm Bismarck
nach Wien

!,»i hotzeil des Grafen Herbert hat eine Kette von Kund¬
us ^

greisen Staatsmann hervorgerufen, die den
ckn

'
Hf bewegt haben. Die fürstliche Familie , in deren

MM sich die Herren Dr. Schwenninger, Dr . Chrysander
, Dr. Hahne befanden , verließ Sonnabend MittagFriedrichs-
,, In Charlottenburg, vor Berlin , wurde der fürst-
r Salonwagen von dem fahrplanmäßigen Schnellzuge
Mngt und auf der Ringbahn nach dem Anhalterbahnhof
>racht, wo eine große Menschenmenge zur Begrüßung des
asten versammelt war . Als um 5 Uhr 10 Min. der
llonmgen des Altreichskanzlers in die Bahnhofshalle ein-
jr, brachen die Hunderte in stürmische, immer wieder sich

dienernde Hochrufe aus . Es war ein Anblick von bedeu¬
tender Wirkung, als die Menge, in welcher sich Frauen und
j> men aus allen Ständen und Gesellschaftsklaffen, darunter
, :ch Ossiziere in Uniform, befanden, zu dem Wagen des
^ Listen hindrängten, dabei unverkennbar darauf bedacht, den
^ nordnungen der Polizeibeamten, die sehr rücksichtsvoll vor-
^ ngen und von übermäßig strengen Maßnahmen Abstand
^ ahmen , zu entsprechen. Die Hochrufe gingen in die Klänge

er Liedes „Deutschland , Deutschland über Alles " über , das
^ !ie auf Verabredung angestimmt wurde, als der Wagen des
,, Wen in der Bahnhalle anhielt und der Fürst an dem ge-
k sieten Fenster sichtbar wurde . Gleichzeitig wurde auf den
^ ltreichskanzler ein förmliches Bombardement mit Blumen
' Met. Und da stand der alte Herr , ein Bildungebrochener,
^ nvmvüstltcher Kraft, mit freundlichem Lächeln und Winken
^ str die ihm dargebrachten Huldigungen dankend. Bekleidet
E

>« er mit einem braunen Rock, der schon manchenSturm er-
. M haben mag, um den Hals eine weiße Krawatte geschlungen,
k

W mächtige Haupt mit einer schlichten Reisemütze bedeckt,
M der Fürst alsbald abnahm, als er der seiner Harrenden
!«hr wurde. Nachdem der Wagen des Fürsten in den
Vllzug nach Dresden etngereiht war , wurden von allen
M» herrliche Blumensträuße hineingereicht. Fast jede der

„
die das Wagnis nicht gescheut hatten , ihre duftigen

^' 1"Aleider den Gefahren des unbeschreiblichenGewühls
^ »drängez auszusetzen , um den Fürsten zu sehen, hattem Strauß mitgebracht, und der Fürst , seine Gemahlin

Begleiter konnten nur mit Mühe alle diese lieb-
en Spenden in Empfang nehmen. „ Ich habe ja nicht

'
ff rief der Gefeierte, sichtlich auf das Tiefste

,, Hoch auf den Fürsten folgte dem anderen,
^ Mischer wurden die Rufe . Jungs Damen

> Hand zu ergreifen und küßten sie ; Offiziere in
>1 lwH? ihrem Beispiele, ebenso zahlreiche Herren im
s 4k es gelang, seine Hand zu fassen . Lächelnd
t

Ruff», i UH abzuwehren. Plötzlich erscholl der Ruf:
- Mst will reden ! Silentium, der Fürst will

Vdo! '
«iff,?°? der „Voss . Ztg .

" erwiderte der Fürst : „ Ich
Bauk btwa eine Rede halten ?" und nach einer kleinen

^ mit feinem Lächeln hinzu : „Meine Aufgabe
^ rechen " Az « Und wenn Sie, Durchlaucht, nicht
^ den" die Antwort , „ werden die Steine für Sie
^ nkte mk ?^ liche Hochrufe erbrausten . Der Fürst lächelte,
>ß iuße i» k And, schwieg jedoch . Als wiederum Blumen-
A» >d sxj„, Wagen unter Hochrufen auf den Grafen Herbert

Ken gereicht wurden, rief er : „Im Namen meines
« ßen D»« , «

""d meiner geliebten Schwiegertochter besten,
^ ^

«^ n Hoch der Fürstin !" ertönte es und
lhsn P . j .- "0"fuf begrüßte die Fürstin , die in ihrem ein-
"r ^ eid

. mix dem bescheidenen Kapotthütchen, das
M «lend ^5"der von rotem Sammet zierten , freundlich

trat. Da wurde plötzlich gerufen:
O »! Ausn

"̂ . Wiederkommen! " Der Fürst , der es ja als
>!k!v Zeichnethatte, zu schweigen , zuckte mit den

«chelte, machte eine unbeschreibliche leichte Hand-
V vieles bedeuten konnte, und verneigte sich,

ikke .
"Mriebenen Vorgänge war die Menge auf
.Personen angewachsenund ein Hochruf folgte

Ulan,? dazwischen tönte das Lied : „Deutschland,
sten « Alles." „ Zurück, zurück , meine Herr-
egvva » rs ^ der Fürst mit einer abwehrenden Hand-
>f Wied«>«s°? ^ Zug , dem brausende Hochs und der Ruf:

setzte
' ^ Wiedersehen ! " nachtönten, sich in

Auf dermz nach Dresden wurden dem Fürsten be-
ieißen Ovationen dargebracht. Die sächsische

Hauptstadt hatte sich in ein glänzendes Fsstgewand geworfen.
Die Fahnenfülls war unendlich, Bismarckbüsten standen in
Hunderten von Schaufenstern, prachtvolle Guirlanden spannten
sich über die Straßen. Alle Hotels waren überfüllt . Tausende
von Fremden aus dem ganzen Königreich und aus Böhmen
waren eingetroffen. Der Empfang des Fürsten war schon
auf dem Bahnhofe ein enthusiastischer. Auf die Begrüßungs¬
rede des Oberbürgermeisters vr . Stübel antwortete der Fürst:

„Der Empfang in Dresden erscheint mir wie ein neuer
Orden . Meine Anteilnahme an der nationalen Politik ist noch
von derselben Lebhaftigkeit und Tiefe , wie sie in den sechziger
Jahren gewesen ist. Ich habe kein anderes Interesse , als das
Gedeihen des Vaterlandes , wenn ich auch jetzt den Geschäften
fern bin . An meinen Erfolgen hat König Albert , der mir immer
ein gnädiger Herr gewesen ist, wesentlichen Anteil ."

Unter betäubendem Jubel erfolgte die Fahrt zum Hotel
Bellevue, wo der Fürst sich sehr einfach ausgestattete Zimmer
bestellt hatte . Wiederholt wurden Versuche gemacht, die Pferde
auszuspannen . Die Absperrungen auf dem Theaterplatz
wurden von Zehntausenden durchbrochen, die sich dem Wagen
des Fürsten mit begeisterten Hochrufen entgegenstürzten. Die
Ankunft im Hotel erfolgte deshalb erst um 9 '/, Uhr abends.
Dort empfing der Fürst eine Abordnung des Festausschusses
unter Führung des Hofrats Dr . Osterloh, welcher hervorhob,
nicht durch Volksbeschlüffe, nicht durch Gesangs - und Turn¬
feste sei dis Einigung Deutschlands zu erzielen gewesen , wenn
auch die Sehnsucht nach einem geeinten Vaterland durch sie
immer neue Nahrung erhielt . Indem er die VerdiensteBis¬
marcks um Deutschland feierte, betonte er, daß die Bürger¬
schaft Dresdens es als ihre größte Ehre betrachte , den
Fürsten durch das Ehrenbürgerrecht ihrer Gemeinde dauernd
verbunden zu wissen . Der gefeierte Gast dankte tiefbewegt
mit folgenden Worten:

„ Ihr wohlwollender Empfang ist für mich eine Genugthu-
ung ; ich habe ein hartes Leben hinter mir , sodaß ich nicht mehr
das leisten kann , was die Gegenwart verlangt . Die nationale
Einigung des Volkes ist mir eine Genugthuung für manchen
Verdruß , den ich habe erleben müssen. Weder in der Gegen¬
wart noch in derZukunft werde ich wieder eine öffent¬
liche Stellung einnehmen. DaS Band zwischen mir und
dem deutschen Volke ist für mich von höchstem Werte und die

höchste Instanz , welche meine Vergangenheit beurteilt ."

Inzwischen waren die Spitzen des Festzuges vor dem
Hotel und auf dem Theaterplatz erschienen. Fürst Bismarck
trat auf den Balkon hinaus , empfangen von einem minuten¬
langen Jubel. Der gewaltige Fackelzug und die mit ihm
verbundene Serenade waren überaus prächtig , 15,000 Fackel¬
träger und 2000 Sänger waren an der Huldigung beteiligt.
Die Innungen erschienen zum Teil kostümiert. Der Vortrag
des ersten Liedes: „Wie könnt' ich Dein vergessen!" erschütterte
den Fürsten mächtig. In den Gesang mischten sich unaus¬
gesetzt tausendfältige Jubelrufe. Rach dem Vortrage der
„ Wacht am Rhein " sprach Fürst Bismarck etwa folgendes:

„Ich danke Ihnen , meine Herren , daß Sie mir auch das
Lied gesungen , unter dessen Klängen wir die Einheit erkämpft
haben , in schweren Kämpfen . Ich habe mein Leben dem Dienste
der Nation gewidmet , und wenn ich darin Erfolg gehabt , so ist
das ein Beweis , daß ich nicht umsonst gelebt habe . Der heutige
Abend beweist mir aber , daß ich Erfolg gehabt habe . Bleiben
wir ein einzig Volk von Brüdern ."

Es wurden noch mehrere Ansprachen und Dankreden
gehalten und erst nach Mitternacht hatte die Riesenovation
ohne jeden Mißklang ihr Ende erreicht. Eine solche Be¬
geisterung hatte sich bisher in Dresden noch niemals kund-
gsgeben.

Die Ovationen , welche dem Fürsten Bismarck am Sonn¬
tag Vormittag bei seiner Abreise dargebracht wurden, waren
begeistert bis zum Maßlosen . Die Dekorationen in den
Straßen waren noch viel großartiger , als sich abends vorher
erkennen ließ, überall waren Fahnen , Kränze und Laubge¬
winde von Haus zu Haus , von Mast zu Mast angebracht.
Von 9 Uhr ab bildete das Publikum auf der ganzen Fahr¬
straße Spalier, bald in vier - bis fünffachen Reihen. Alle
Fenster, zum Teil auch die Schaufenster, waren besetzt, be¬
sonders von hellgekleidetenDamen , und so bot der Etraßen-
zug einen überaus festlichen Anblick . Der Fürst war um
neun Uhr aufgestanden. Er fühlte sich, wie er wieder¬
holt selbst sagte, nach vorzüglicher Ruhe während
der Nacht, überaus wohl und frisch , obwohl er gestern drei
Stunden gestanden Habs , was er sich seit Jahren nicht mehr
zugemutet . Der Fürst und die Fürstin dankten dem Hotel¬
leiter wiederholt für die wohlthuende Nachtruhe. Die Ab¬
fahrt erfolgte um 10 '/« Uhr . Das Hotel war förmlich be¬

lagert ; das Publikum wollte den Fürsten gar nicht fortlaffen.
Der Fürst wollte mehrmals danken, kam aber wegen fortwähren¬
der Hoch - und Hurrarufen nicht über die ersten Worte hinaus.
Endlich fuhr er unterbegeisterten Kundgebungen des Publikums
zum böhmischen Bahnhof , in dessen Umgebung eine zahllose
Menschenmenge ihn erwartete . Als der Wagen mit dem
Fürsten und der Fürstin kam , drängte die Menge so heran,
daß die beiden kaum fortkommen und aussteigen konnten.
Die Herrschaften wurden von dem Bahnhofsinspektor Schreyer
in die Fürstenzimmer geleitet, rasteten dort kurze Zeit und
traten dann auf den Perron. Hier wurde der Jubel unbe¬
schreiblich . Schließlich wurde die Absperrung durchbrochen,
so daß der Fürst sich wieder in den Salon zurückziehen
mußte . Er plauderte hier noch mit Oberbürgermeister Stübel,
General von Kufferow u. a . lebhaft, und sprach besonders
befriedigt über die Ovationen der Dresdener . Er habe so
etwas noch nie gesehen . Um 11 '/, Uhr fuhr der Zug ab.
Der Fürst konnte kaum durch die Menge in den Wagen ge¬
langen . General v Kufferow hielt noch eine kurze Ansprache,
das Publikum sang „Deutschland, Deutschland über Alles.

"
Zum Abschied dankte der Fürst herzlich : die Ovation «erde ihm
unvergeßlich sein. Erneute Ovationen wurden dem Fürsten in
Pirna und auf verschiedenen österreichischen Stationen darge¬
bracht. Die Ankunft in Wien erfolgte in späterAbendstunde, auch
dort waren Kundgebungen vorbereitet . Die Vermählung des
Grafen Herbert mit der Gräfin Margarethe Hoyos erfolgt
heute, Montag , in der helvetischenKirche Wiens . Die Kron¬
prinzessin Witwe Stephanie, der Minister des Auswärtigen,
Graf Kalnoky, die russischen Botschafter Grafen Lobanow und
Schuwalow und zahlreiche hochstehende Personen werden der
Feier beiwohnen. Die Wiener Zeitungen bringen dem Fürsten
Bismarck sehr sympathische Begrüßungsartikel.

Politischer Tagesbericht.
Deutsche» Reich.

» erli«, 20 . Juni.
— Vom Kaiserhofe. Der Kaiser wohnte am Frei¬

tag dem Adlerschießen des Offizierkorps des 1 . Garde-
Regiments im Katharinenholz bei Potsdam bei und that den
ersten und letzten Schuß . Am Sonnabend Vormittag wohnte
der Monarch dem Uebungsschießen auf dem Artillerieschieß¬
platz in Kummersdorf bei, kam um 3 Uhr nachmittags nach
Berlin und begab sich sofort in's Schloß, um eine Reihe von
Vorträgen zu hören. Zur Tafel war der Kaiser bei dem
Krtegsminister v . Kaltenborn - Stachau und wohnte abends
der Vorstellung im Schauspielhause bei. Rach derselben er¬
folgte die Rückfahrt nach Potsdam. Am Sonntag empfing
der Kaiser den japanischen Gesandten Toki zur Entgegen¬
nahme seiner Beglaubigung . Heute, Montag , erfolgt die
Ankunft des italienischen Königspaares.

— Kaiser Wilhelm ein Jmpfgegner. Eine gar merk¬
würdige Mitteilung ist in Eisleben in einer Versammlung der dor¬
tigen Jmpfgegner von einem Herrn Dr . Hübner gemacht worden,
welcher in dieser Versammlung einen Vortrag hielt . In der dem
Vortrage sich anschließenden Debatte stellte jemand die Frage , ob
es wahr sei, daß die Kinder des Kaisers nicht geimpft worden seien,
und aus welchem Grunde die Impfung unterblieben sei. Herr Dr.
Hübner antwortete , daß er bald nach der Geburt des jetzigen Kron¬
prinzen im Jahre 1882 an den Vater , den damaligen Prinzen Wil¬
helm , eine von ihm über die Schädlichkeit der Impfung abgefaßte
Broschüre eingesandt habe mit dem Bemerken , daß er es für seine
patriotische Pflicht halte , dringend von der Impfung des jüng¬
sten Hohenzollern - Sprößlings abzuraten . Bald darauf habe er vom
Hofmarschallamte den Bescheid erhalten , daß der Prinz Wilhelm
mit Interesse von dem Inhalte der Broschüre Kenntnis genommen
habe . Das Ergebnis dieser Eingabe sei gewesen, daß sämtliche
Prinzen unseres jetzigen Kaiserhauses ungeimpft sind.
— Selbstverständlich geben wir diese Mitteilung nur mit aller Reserve
wieder und in der Erwartung , daß von zuständiger Seite darüber
sehr bald eine Aufklärung erfolgen wird.

— Monarchenbesuche . Aus Petersburg wird folgen¬
des Telegramm verbreitet : „ In hiesigen maßgebenden Kreisen
wird eine Einladung des Kaisers von Oesterreich zu den
Herbstjagden in Spala als bestimmt angenommen. " Diese
Mitteilung klingt sehr unbestimmt ; sollte sie sich aber auch
bestätigen, so würde die Anwesenheit des österreichischen
Kaisers bei einer Jagd in Rußland politischeBedeutung nicht
haben . In Wiener Hofkreisen ist übrigens von einer Be¬
teiligung des österreichischen Kaisers an den russischen Hos-
jagden nichts bekannt. Weiter wird « itgeteilt,daS deutsche
Kaiserpaar werde der Hochzeit des rumänischen Throns
in Bukarest beiwohnen. Letzteres ist aber lediglichVermutung.

- Die „DreSd . Rachr. " schreibenzum Besuche des
Fürsten Bismarck in Dresden: „Als Otto von Bis¬
marck auf der Höhe seiner Macht stand, reich an dem Ver¬
trauen seines kaiserlichen Herrn , da hat Sachsens Haupt-
und Residenzstadt ihn zu ihrem Ehrenbürger erkoren. Längst



» >i!'

!
>1^ >

waren in jenen Tagen die Sorgen entschwunden , daß der
Mann mit der eisernen Faust tasten könne an unseres Stam¬
mes Freiheit und den Rechte » unseres Landes , längst war
in die Herzen des Sachsenvolkes die Gewißheit gedrungen,
daß er der Berufene sei , den Traum unserer Väter zu er¬
füllen . Manches Vorurteil war niedergerungen , tiefes Miß¬
trauen besiegt , scharfer Haß erloschen . An ihre Stätte war
Vertrauen , Begeisterung , Liebe getreten . Fürst Bismarck
wurde und blieb der Hort des nationalen Gedankens , in ihm
lernten wir den sichersten Schutz heimischen Wesens erkennen.
Seitdem aus den blutigen Tagen der Kriege die deutsche
Einheit leuchtend emporstieg , hat Fürst Bismarck uns Treue
gehalten . Treue um Treue , das ist deutsche Art , das ist Sachsen¬
art . Fürst Bismarck steht nicht mehr im Amte , dis neue Zeit
will über ihn fortschreiten , sie möchte es aus dem Gedächtnis
unserer Nachkommen löschen , was uns Bismarck geworden.
Aber wir vergessen nicht , wir halten zähe fest und heute , wo
er nach langen Jahre » in unserer Königsstadt » eilen soll,
da « erden wir ihm zeigen , daß wir gleich unfern Vätern ge¬
lernt haben , Treue zu halten . Ein freudiger Anlaß führt
den greisen Helden in unsere Mitte , über den Spätherbst
seines Lebens lagert sich der goldene Schein häuslichen Glückes.
In der alten Kaiserstadt Wien , dort , wo er zuerst darüber
gesonnen , wie er Deutschland rette aus dem Jahrhunderte
alten Zerwürfnis , wo er zuerst erkannte , daß nur aus Blut
und Eisen der Kitt unserer Einheit geschaffen werden konnte,
wird er den Bund seines ältesten Sohnes mit einer Tochter
aus Oesterreichs ältestem Adel segnen . Nicht in Berlin , das
ihm seine Größe dankt , will er ruhen von den Mühen des
Weges , sondern hier unter uns , wo einst der Groll gegen ihn
flammte , wo heute nur dankbare Herzen ihm entgegenschlagen.
Die Bürgerschaft Dresdens aber wird ihm heute beweisen,
daß sie in würdiger Form dis Größe zu ehren weiß . Will¬
kommen , Fürst Bismarck , in Dresden ! "

— Gruß des Zaren an den Fürsten Bismarck.
Am 14 . d . Mts . war Graf Waldersee in Friedrichsruh zum
Besuch bei dem Fürsten Bismarck gewesen . Der Besuch hatte
diesmal , wie der „ Münch . Allg . Ztg .

" aus Berlin gemeldet
wird , einen besonderen Zweck . Graf Waldersee überbrachte
dem Fürsten Grüße des Kaisers Alexander , mit welchen ihn
dieser , wie aus hohen militärischen Kreisen verlautet , in Kiel
besonders beauftragt hatte.

— Aus Hannover wird der „ Wes .-Ztg ." gemeldet:
Das Ergebnis der Audienz des Stadtdirektors Tramm beim
Ministerpräsidenten Grafen Eulenburg in der Hoft heat er¬
frage ist folgendes : Die feste Absicht des Hausministeriums,
die Theaterverwaltung in einigen Jahren au dis Stadt
Hannover abzutreten , bleibt bestehen . Dagegen ist jedoch
begründete Hoffnung auf eine fortgesetzte namhafte Sub¬
vention der Krone Preußens vorhanden . Die Höhe der
Subvention wird die Mitte halten zwischen der des ehe¬
malige » Königs von Hannover und der jetzigen der Krone
Preußens.

— Zu den Judenflinten schreibt die „ Köln . Ztg .
" :

„ In Abgeordnstenkreism hat man jetzt Gewißheit darüber,
daß die militärgerichtliche Untersuchung die Beschuldigungen
des Rektors Ahlwardt , den seine politische » Freunde angeblich
sogar als Rsichstagsabgeordneten aufstellen wollen , gegen den
Leiter der Löwe ' schen Waffenfabrik , den Oberstleutnant Kühne,
und gegen die Büchsenmacher der genannten Fabrik samt
und sonders als nichtig und hinfällig erwiesen hat .

"

— Kaum ist die Bewaffnung der deutschen Armee mit
dem neuen Achtmillimeter - Gewehr vollständig durchgeführt,
so tritt auch schon der militärische Berater der „ Post " mit
einem Vorschläge , betreffend die Einführung eines neuen
Gewehrs mit dem Kaliber von fünf Millimeter
hervor . Er knüpft an eine Mitteilung der „ Francs militaire"
an , daß auf der Haupt - Schießschule im Lager von Chalons
s . M . soeben interessante Schisßvsrsuche mit einem neuen
Repetiergewehr von 6,5 nun Kaliber zum Abschluß gebracht
worden sind . Als besonders Vorzüge dieser Waffe werden
ihre große Leichtigkeit , Einfachheit und Solidität des Mechanis¬
mus hervorgehoben . Die Flugbahn sei sine sehr gestreckte,
die Geschoßgeschtyindigksit eine erhebliche . Die Patrons wiege
nur 20 Gramm , sei also 9 Gramm leichter , als diejenige
des Lebel -Gewehres . „ Aber was aus diesem Gewehr ein
wahres Wunder macht , ist dis neue Ladeweiss , dis eine be¬
merkenswerte Einfachheit zeigt .

" Bestätigt sich diese Nach¬
richt , so wird in der „ Post "

ausgeführt , so sei es für Deutsch¬
land von großer Wichtigkeit , diesmal in der Kaliberwahl
nicht wieder , wie bei dem Gewehr von 1888 , Frankreich nach¬
zuhinken , sondern direkt zu dem anerkanntermaßen ausführ¬
baren Kaliber von 5 nun zu greifen.

Ausland.
Rußland . Der Kronprinz von Rumänien trifft

Ende d . Mts . zum Besuchs des russischen Kaiserhofss in
Petersburg ein.

Frankreich Sämtliche Pariser Blätter widmen
den Sympathie -Kundgebungen anläßlich der Reise des Für¬
sten Bismark nach Wien lange Leitartikel und schließen
aus diese » Kundgebungen , daß der Fürst nach wie vor sei«
Prestige bei dem deutschen Volke besitze. Mit Befriedigung
konstatiert man , daß diese Popularitätsbeweise dis Kluft
zwischen dem Kaiser und Bismarck nur noch erweitern , denn
nichts wird hier mehr gefürchtet , als die Rückkehr des die
russenfreundliche Politik der Franzose » vermutlich kreuzenden
Fürsten zur Macht . Die Anwesenheit zweier russischer Bot¬
schafter bei der Vermählung des Grafen Herbert wird in
Paris sehr bemerkt.

Oesterreich -Ungar ». Aus Wie « : Die Zahl der
zu Herbert Bismarcks Vermählung geladenen Gäste
beträgt 300 , darunter außer Kalnoky und Taaffs die un¬
garischen Minister , die Söhne Andraffy

' s und der deutsche
und der englische Botschafter . Kronprinzessin - Witwe Stefanie
ordnete an , daß ihr bei der Trauung des Grafen Herbert
Bismarck in der Kirche gegenüber dem Fürsten Bismarck ein
Betstuhl Vorbehalten bleibe.

Spanien . Eben sind die Streikunruhe» in Bar¬
celona beendet , so bricht der Krawall an einer anderen Stelle
neu aus : In Bilbao ist ein Ausstand unter den Bergleuten
und Werftarbeitern ausgebrochen . Infolge tumultuarischsr
Vorgänge sah sich die Polizei zum Einschreiten genötigt.

AW dem GrHherMKUM
«KV « q« « « 8 kmUNtwisriMÄE«. " ' " " " '

W » MM« MskWSNMs fisH dsr A-rseM » Ars « Wss -E.
ÖlÄSNbuxg, d« 20 . Juni.

* Personalien . Se. König! . Hoheit der Großherzog
haben geruht : den Pfarrer Bonnet in Oberstein auf sein
Ansuchen mit dem 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand zu
versetzen unter Verleihung des Titels Kirchenrat , und den
Vermeffungskondukteur Tr eiß zu Oldenburg Zum Vermeffungs-
inspektor zu ernennen.

— Der Vics -Wachtmeister Boltjes vom Oldenburgischsn
Dragoner - Regiment Nr . 19 ist mit Wahrnehmung des
Dienstes eines Chauffeeaufsehers im Amtsbezirke Vechta
vom 1 . Juli d . I . an beauftragt.

* Vertretung . Herr Regierungsgeometsr Meiners
Hierselbst ist für die Zeit vom 24 . Juni bis zum 5 . August
mit der Vertretung des beurlaubten Obsrvsrmeffungs -Inspektors
Langholz zu Brake beauftragt.

* Kirchhofsthorschlnssel . Für eine jährl. Bei¬
steuer von 3 ^ zur Kaffe der gemeinschaftl . kirchl . Almosen¬
kaffe ist der Gebrauch eines Schlüssels zu einem der Reben¬
thors des Gertrudenkirchhofs gestattet . Neuerdings haben
insofern Unregelmäßigkeiten stattgefunden , als spät abends
und auch früh morgens Kirchhossthore offen standen . Die
Inhaber von Schlüsseln find ersucht worden , dis Kirchhofs-
thore sowohl beim Betreten , wie auch beim Verlassen des
Kirchhofs nach Vorschrift hinter sich abzuschließen . Von der
Beobachtung dieser Vorschrift kann nicht abgelafsen « erden.
Eventuell würde , wieder „ Kirchl . Anz .

" schreibt , derKirchm-
rat in Erwägung ziehe » müssen , ob nicht zur Aufrechter¬
haltung der Ordnung die Erlaubnis an Private , sich eigner
Kirchhofsthorschlüffel zu bedienen , ganz zurückzuziehsn sein
dürfte.

* Zum Turmbau . Die Richtarbeite « haben in den
letzten acht Tagen dadurch eine Verzögerung erlitten , daß
die zum Haupthelm gehörigen Eisenteile , welche anfangs hier
zubereitet « erden sollten , aber infolge unvorhergesehener Um¬
stände in Hannover bearbeitet werden mußten , noch nicht am
Platze waren . Zu Anfang dieser Woche soll die Richt¬
arbeit wieder ausgenommen werden und wird dieselbe dann
rüstig weiter schreiten , sodaß das , was am 15 . Juni noch
rückständig war , bald mehr als überholt und schon etwas
von dem , dessen Termin der 15 . August ist, fertig sein wird.
Der Kupferknauf , welcher aus zwei , demnächst zusammenzu¬
fügenden Teilen besteht , soll hier im geschloffenen Raum ver¬
goldet werde » . Das Holz zum Turm entspricht durchaus
den geforderten Bedingungen , aber die Verschalungshölzer,
so schreibt der „ Kirchl . Anz .,

" find noch besser , als in den
Bedingungen vorgeschriebe « ist . Herr Zimmermeister Schom-
burg will augenscheinlich mit dem Bau Ehre einlegen . —
Die Spitze des Turms wird noch 3 m . über den Maibaum
hinausragen , mit dem einige Zimmerleute zur Freuds vieler
den Turm zum h . Pfingstfest geschmückt haben.

s . Fußballspiel . Gestern Nachmittag hatten sich ca.
50 Mitglieder des Oldenburger Turnerbundes auf
dem Donnerschweer Exerzierplätze eingefunden , um daselbst
Fußball zu spielen . Der eigentliche Spielplatz wird durch
Stangen , welche oben mit Fähnchen versehen find , abgegrenzt.
Die Spieler teilen sich in zwei Parteien und nehmen an
ihren „Thoren "

Aufstellung . Der große Gummiball , mit
einer Lsderhülle versehen , liegt in der Mitte des Platzes , und
auf ein gegebenes Zeichen stürmen die Spieler von entgegen¬
gesetzter Seite nach dem Balle hin , um denselben durch einen
Stoß mit dem Fuße möglichst » eit nach dem Male der
Gegner zu treiben , damit er durch das sogenannte Thor
fliegt . Aber dis resp . Gegner bszw . die Wachen derselben
beim Thor suchen durch einen geschickten Stoß den zur Erde
geflogenen Ball zurückzubringen , und so wogt der Kampf
manchmal längere Zeit hin und her , bis es endlich einmal
einer Partei gelingt , den Ball durchs feindliche Thor zu
treiben . Ein lautes Hurra der Sieger verkündigt den glück¬
lichen Ausgang . Dis Parteien wechseln ihre Plätze und der
Kampf beginnt von neuem . Diesmal waren es die „ Blauen,"
an einem blauen Armband kenntlich , welche nach fast zwei¬
stündigem Kampfs den Ball durch das Thor der „ Roten"
trieben . Es kommen beim Fußballspiel ganz possierliche
Stellungen und Situationen vor , welche unwillkürlich zum
lauten Lachen reizen . Ein eifriger Spieler will den Ball,
der recht paffend zum Stoß für ihn herangerollt kommt,
sorttreiben , er holt zu dem Zwecks mit seinem rechten Fuße
gehörig dazu aus , aber , o weh ! der Ball wird nicht getroffen,
der Stoß geht durch die Luft , der tapfere Genosse verliert
das Gleichgewicht , schlägt einen Purzelbaum und steckt seine
Beine , zum Gaudium der Mitspieler , in die Lust . Ein
andermal wird der Ball in dem Augenblicke , wenn er gerade
getroffen werden soll , von einem herbeigeeilten Gegner fort-
gestoßen und der andere hat zu seinem Aerger das Nachsehen.
Ein Fußballspiel in freier , frischer Luft betrieben , bereitet
den Teilnehmern viel Vergnügen und Freude und ist in
freundschaftlicher und geselliger Beziehung für die Vsreins-
gsnoffen von großem Werte.

* Die Oberrealschnle unternimmt am Donnerstag,
den 23 . Juni , dm üblichen Sommerausslug. Während
die Exkursionen der unteren und mittleren Klaffen eintägig
sein werden , unternimmt die Sekunda eine zweitägige Tour
nach Damme und dis Prima eins dreitägige zum Teutoburger
Walde.

A Besitzwechsel . Dieser Tage verkaufte Herr Architekt
Spieske das mittlere der an der Haarenstraße von ihm
erbauten Geschäftshäuser an Herrn Kaufmann Schütte für
25,000 die drei Häuser sind jetzt somit alle in festen
Händen . Ferner verkaufte derselbe Baumeister an Herrn

vr . Müller ein Haus an der Lindenallee
dem Hoyer ' schen Garten erbaut werden soll

' ^ M* Der Männergesangverei « .
hielt gestern im Garten der „ Union " sein
bet welchem besonders für die Unterhalt »«?

'"^ 4
Amüsement der Damm wieder in ausgiebigster g» d-i
getragen war . Einige Herren legten eine geradezu a ?
Lhätigkeit an den Tag , de« Damen die seiM -? »^
so kurzweilig und angenehm als möglich »»
Witterung war freilich gerade nicht dis eines herrliL -? «
nachmittags und da das Fest erst um 5 Uhr
seinen Anfang nahm , so machte sich die
folgenden Abends unangenehm bemerkbar.
darauf bei einer gemütlichen Vereinigung im Sa !

'
* Psoviantverkanf . Der monatliche

Weizenkleie , Weizen - und Haferspreu findet am
vormittags 10 Uhr , im Magazin statt.

O Hengstankanf . Wie uns mitgeteilt
Herr Reitbahnbssttzer H . Gerd es Hierselbst in Ge»2
mit Herrn Auktionator Bulling in Schlüte bei Berne !?!'
Tage auf der Ausstellung der deutschen LandAirtsLM?
sellschaft in Königsberg einen hervorragenden -
preußischer Abkunft angekauft . Wir wollen wünM ^
dieses Tier , welches jedenfalls in unserem Oldenburger « !
zum Decken verwandt werden soll , den Beifall unserer Mrc . finden und günstig auf unsere Pferdezucht einwirken « .
Bereits vor mehreren Jahren hat Herr Gsrdes aM
Preußen einen Hengst eingsführt , abstammsnd vom Tr-L
Hengst „ Fürstenberg " aus der „Zerlins "

, der vielen
Pssrdszüchter unter dem Namen „ Gsrdes Trakehner ' ,!
bekannt sein wird . Dieser Hengst ist nicht zum Z2
unserer Pferdezucht hier thatig gewesen , was daraus 2
daß derselbe mehrere Prämien - und Stammstuten M
hat . Auch dis bei dem Trabrennen am 15 . Mai d,v «,
laufeus Stute „ Die Hübsche " des Herrn H . Gsrdes
Lm 2 . Rennen den I . Preis erhielt , war eins TMei !!
betr . Hengstes .

^
* * Der erste Tag des dreitägige « - ritin

Oldenburger Kegelfestes ist trotz des
welches sich in den Mittagsstunden über unserer NG
entladen suchte , besser ausgefallen , wie erwartet
durste . Die Kellner liefen allerdings in dem W
Schützsnhofgarten unter den Klängen der Hüttner '

schenW
hin und her , aber wohl mehr um warme Füße zu bchlk
als um Gäste zu bedienen , denn die für diese JchH
ungewöhnliche Kälte erlaubte nur wenigen abgeh« !!!»
Naturen im Freien zu sitzen. Desto voller waren «>! >,
vorigen Jahre neu erbaute elegante , warme Bei
die sonstigen Säle des hübschen Etablissements , wie
der hell erleuchtete Tanzsaal , in welchem die tc
Paars sich weder Ruhe noch Rast gönnten , und der sichN
Anfang bis zum Sude der Tanzmusik nicht entleeren WM. L»
Speisen , besonders aber den Getränken wurde wacker znchrch
und ab und zu lies Alt und Jung zu den 8 Kegelbchw, N
sich immer aufs neue wieder an den Erfolgen v
brüdsr zu erfreuen . Ein fröhliches , munteres Am
herrschte dort , und manches Witzwort über diesen öden»
verfehlten Wurf eines altbewährten Kegelspielers lirs Ä
schallendes Gelächter hervor . Auch an Belehrungen us
Ermahnungen , es so oder so zu machen , fehlte es
wer zuerst alle Neune niederstreckte und dann mit Pi»
endigte , ließ es sich nicht verdrießen , an der Kaffe einen«
Karte zum Weiterspielsn einzulösen . Der freundliche Kchw/
der seine Leute kannte , war ebenso unermüdlich imvB
der Karten , wie im Einnehme « des Geldes dafür , und Die
für jeden , der sich über die Ungunst des Zufalls k ^

Unsicherheit seiner Hand beklagte , ein tröstendes , aufmuntiB
Wort . Zu verwundern ist es daher nicht , daß bieW
Einnahme an diesem ersten Abend bereits gegen IM»
betrug , also fast die Hälfte der Ausgaben für des MV
Kegslspiel . Fallen der Montag und der Dienstag so Mt«
wie der Sonntag , dann wird dem Komitee ein ganz s »!

Sümmchen übrig bleiben und die Herren Unternehmers
sich dadurch für die übergroße Mühe , die ste sich mU»
Zustandekommen des Festes gaben , reichlich belohnt
Auf den Konkurrenzbahnen , auf welchen gestern Vorzugs
gekegelt wurde , erhielt Herr Joh . Maas -Strückhausen 5 M
76 Mk . 31 Pf ., Herr Haase 4 Preise , 50 Mk . 7« »
Herr Flerlage dritten Preis 14 Mk . 70 Pf ., Herr W/'
zweiten Preis 17 Mk . 60 Pf . , Herr Meyer - Ost

" '

23 Mk . 36 Pf . , Herr Ovys sechsten Preis 6 Mk.
Herr Revisor Millers zehnten Preis 3 Mk . 80 Pf-
dis andern Bahnen wird erst am Dienstag berichtet E
können , weil sich das Resultat derselben erst nach M
des Kegelsports herausstellt.

/ X Nachtfrost . Wiederum hat es in der Nachts
Sonnabend auf Sonntag ganz bedeutend gefroren , sodaß M
» eise im Moore aller Buchweizen und alle Kartoffeln"

auch Gartenbohnen erfroren ^ sind . Für viele MoorbE
haben dis . diesjährigen Nachtfröste großen Schaden angE
Wo der Buchweizen sämtlich erfror , kann Zur Rot E
zweite Aussaat gemacht werden . ^

? Spurlos verschwunden ist seit 8 T -p
Tischlergeselle H . an der H .-straße . Derselbe erhielt
Tagen seine Löhnung und hat sich damit aus dem
gemacht , eine Frau und 5 Kruder in trostloser LH»

zurücklassend.
-j- Der Gesangverein des Oldenb . ^

Hüttenwerks machte gestern einen SommsransM
Bloh. Die Beteiligung war sehr stark , die Ausflügltt
in 5 Extrawagen an und hätte Gott Pluvius am

O

B

früh den Regen nicht so reichlich geschickt, so wäre nach ^
sage der Beteiligten der Besuch noch bedeutend
worden . Der Nachmittag aber brachte das schönste
so daß die Gesellschaft sich im Walde sehr gut am

konnte . Konzert - und Gesangsvorträge wechselten m »"

Reihe ab . Das Fest nahm den schönste » Verlauf un

Stunden verliefen de » Ausflügler » in der amüsantesten^
Vom Wirt , Herr » Brunken , wurde ein Hoch auf den §



, « elLes von deA Herrn Dirigenten desselben in

üiiögebE ,
EZersü erwidert wurde . Um 10 Uhr 35 Min.

« srober Feststimmung dis Rückreise angetreten.

„ vorüber , so ging es von neuem zwischen zwei
«^ - Parteien , unweit desselben Platzes , wieder los.

« « ine kleine Völkerschlacht wurde gestern Abend
2 Z7dorkerstraße in der Gegend des Lindenhofgartens

^ ^
energischen Einschreiten der Militär-

gelikfef
-

,,« d der Energie des Herrn V ., der den Verfolgten
^ ^ °? ^ -« äbrte ist es zu verdanken , daß ein weiteres Um-
6üutz ^ Schlägerei verhütet wurde . Kaum

^
war dieser

lw
""^ ^ reien

"
Singen und Spektakelmachen dauerte über-

kis nach 13 Uhr . Hierbei soll dem Wächter , der den

verschiedentlich den Lärm verbot , kein Vorwurf

« erde», denn ein Mann ist an solchen Abenden infolge
^ m-oken Verkehrs überhaupt machtlos . Wir bemerken

^ ß die Ruhestörer halbwüchsige rohe Burschen waren,

MN der übermäßige Schnaps - und Biergenuß zu Kopfe ge-

^ "
^ Vjjrgerfelde . Der erst vor einigen Wochen neu

,«,Md -te Turnverein , welcher ganz bedeutende Fortschritte
hielt am Sonnabend eins Versammlung ab . Der

besteht bis jetzt aus 26 aktiven Mitgliedern und

A am Turnfreunden , außerdem haben sich noch verschiedene

./Aufnahme angemeldet . Die Turnstunden finden von

M ab jeden Dienstag und Freitag statt , und sind dieselben

K jetzt immer sehr gut besucht worden , es sind durchschnitt-

lij 18 Mann anwesend . Es wurde noch die Anschaffung

m verschiedenen Geräten und Stäben für Freiübungen be-

Uoffen. Möge der . junge Verein sich auch fernerhin immer

«M ausbilden!
* Nadorst . Das gestern auf den Weiden des Herrn

Men abgehaltene Wettrennen ( Trabreitsn , Trabfahren

« d Aachrsrmen) hatte nicht so zahlreichen Besuch gefunden,

vis man wohl hätte erwarten können . Der Besuch des

Wj enlchenGartens und Lokals war jedoch später ein außer¬
ordentlich großer . Dis Rennen nahmen den besten Verlauf.

An demTrabreiten , mit welchem dis Rennen eröffnet
mrdsn , nahmen 4 Herren teil . Den 1 . Preis erhielt H.

AhlmaM , Osternburg , den 2 . Preis H . Vorwinkel , Ohmstede,
und dm 3 . Preis T . Frerichs , Moorhausen . Im Trab-

fahre « , an welchem sich ebenfalls 4 Herren beteiligten , er¬

rang dm 1 . Preis H . Dählmann , Osternburg , den 2 . Preis
H . Mohmann , Osternburg , und den 3 . Preis I . Helms,
Etzhorn . Im Flachrennen (es fuhren 4 Herren ) gewann H.
Mohmann , Lsternburg , den 1 . Preis und H . Gshrels,
Oldenburg, dm 2 . Preis . Es blieb unentschieden , wem der
3 . Preis zuzusprecherr sei , da Herr Vorwinkel durch Reißen
des Pfsrdegmts am Weiterleiten verhindert war und der
4 . Mann von vornherein durch Scheuwerden des Pferdes
zmüMeb.

* Westerstede , 19 . Juni . Rach Schluß des gestern
hier ahchaltenen , glänzend verlaufenen Wettrennens hielt
dio Landwirtschafts-Abteilung Ammerland auf dem Rennplätze
eine Beratung darüber ab , ob in diesem Jahre in Rück¬
sicht auf die Maul - und Klauenseuche die ammerländische
Tierschau abgchalten werden solle oder nicht . Herr Oetken-
Oldenburg teilte dies mit dem Bemerken mit , daß man die
Tierschau entweder gut oder gar nicht abhalten solle und es
unter dm herrschenden Verhältnissen wohl zu empfehlen sei,
die Tierschau in diesem Jahre ausfallen zu lasten . Die an¬
wesenden Mitglieder der Abteilung stimmten einstimmig
für de« Ausfall der ammerländischen Tierschau
in diesem Jahre , sodaß also die nächste im Jahre 1893
stattfinden wird.

Varel , 18 . Juni . Im Hotel Schütting kehrte vor
10 Tagen ein junger Mann in der Uniform eines Artillerie-
un rroffijiers ein , der sich angeblich wegen Krankheit auf
Urlaub befand . Rach Kontrahierung einer Zeche von bei¬
nahe 4k> Mk . verschwand derselbe und hielt sich, wie jetzt
Wchellt ist, während der Nacht bei „ Mutter Grün " auf.
^ >MN Milte ihn in einem unserer beliebtesten Ausflugsorts
ms Schicksal irr der Gestalt eines Gendarmen , der rhu direkt
? ,girier Flasche Pontet Canet wegholts ; das Beefsteak,
oa» sich der „ Herr General "

, mit welchem schönen Titel er
^ ^ Besitzer des . Mühlenteiches

" angerufen worden
^ stellt hatte und das bereits in der Pfanne briet,

- Es er zu seinem Bedauern nicht mehr verzehren.
W ist konstatiert , daß der gänzlich mittellose junge

der seinen Einzug in unseren Luftkurort zu
W . sich eines falschen Namens — er war

gaben nach der Sohn eines Lehrers aus Bochum —

H ^ . hat . Es liegt die Vermutung nahe , so schreibt der

seinem ^ der junge Mann aus Furcht vor Strafe aus

wie i« » ison desertiert ist und daß er ähnliche Stücklein,
" <i« el, auch anderen Orts ausgeführt hat.

aeick ^H
^ uns hierzu noch von unserem o-Korrespondenten

aeämi n
^ ird , soll der Verhaftete dem Gefangenwärter

^ äußert haben , er sei aus Soest und habe seinen
^ Münster wegen Soldatenmißhandlunge « heimlich

Aitta!? südliches Jeverland , 19 . Juni . Diesen Rach-
Abmg hi §r ein heftiger Hagelschauer nieder,

sie»?) r r, nt , 19 . Juni . Auf Anordnung des Amtes
. 1?

" en die sanitären Anlagen der Gemeinde , wie Ab-

Wsi ei
Rinnen , Müllgruben , Cisterneu u . s . w . dem-

isick <»
br genauen Untersuchung unterzogen werden . Ob

wie vielfach geschieht , mit der jüngsten
bleibe Reubremen in Zusammenhang zu bringen ist,
l!^ „-,,Eingestellt , jedenfalls sind öftere und unerwartete
d>ü>,sn !

" " U8en vom gesundheitlichen Standpunkt aus nur zu

!» 19 . Juni . Gestern Morgen ereignete sich
fall Ms «

der Thysn ' schen Schiffswerft Hierselbst ein Un-

daom ^ auf einem mit Deäholz beladenen Eisenbahn-
die Vorarbeiter A . des Thysn

' schen Etablissements
^ iten uisiung des Holzes um den Wagen gelegten
irafsk einige Bretter vom Wagen herunter und

n an der Seite des Wagens stehenden Schiffszimmer¬

mann H . dermaßen auf den Kopf , daß er zu Boden stürzte.
H . wurde sofort nach Hause transportiert und mußte hier
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

* Geestemünde , 18 . Juni . Dis Gesellen der Korb¬
warenfabrik von F . Poehl streiken « egen Lohndifferenzen.

* Ammerländijches Wettrennen
zu Westerstede

am Sonntag , den 19 . Juni.

Als Schauplatz des diesjährigen , von der Abteilung
Ammerland der Oldenb . Landwirtschaftsgesellschaft veran¬
stalteten Wettrennens war das äußerst lieblich gelegene
Westerstede gewählt worden , welches in seinem festlichen
Gewände , in seinem Schmucks zahlreicher Fahnen und Flaggen
noch freundlicher als sonst erschien . Die drohende » Regen¬
wolken übten sich erfreulicherweise in weiser Zurückhaltung,
sodaß die befürchtete Störung des Festes durch einen gründ¬
lichen Nassauer glücklicherweise nicht etntrat . Auf dem Renn¬
plätze wurde es gegen 4 Uhr bereits recht belebt , — das in
Aussicht stehende Schauspiel des ammerländischen Wettrennens
hatte viele Besucher aus Westerstede und dem Lande herbei¬
gelockt , auch aus Oldenburg , Varel rc . waren mehrere nach
Westerstede gekommen , dem Rennen beizuwohnen . Dis Wester-
keder Damen hatten den Teilnehmern an demselben durch
Stiftung einer Anzahl hübscher Ehrenpreise in reichem Maße
ihre Gunst bewiesen und die „ Pumpenhörner " Bewohner hatten
ihrem lebhaften Interests durch Stiftung eines DeckelschoppenS
mit Widmung noch speziell Ausdruck gegeben . Die Rennen
waren gut besetzt , zu denselben hatten sich 39 Teilnehmer
«» gemeldet . Der Verlaus der einzelnen Rennen , welche ohne
Störung flott von statten gingen , gestaltete sich folgendermaßen:

1 . Trabreiten für ammerländische Pferde.
Distanz 1500 Meter . Einsatz 3 1 . Preis 30 ^ und
Ehrenpreis ; 2 . Preis 20 3 . Preis Einsatz . Es starteten
sämtliche sieben angemsldeten Pferde . Das Pferd des Herrn
D . zur Loye - Kl . - Garnholt , geritten von besten Sohn,
übernahm die Führung und gewann bald bedeutenden Vor¬
sprung , den es auch behielt . D . zur Lohe znnr . kam nach
4 Minuten 10 Sekunden als erster am Ziele an und gewann
somit außer dem ersten Geldpreis in diesem Reimen den
Ehrenpreis der Damen von Westerstede , einen Pferdezaum.
Zweiter am Ziele war nach 4 Min . 14 Sek . Herr C . Ah r ens-
Jührden (Eigentümerdes Pferdes : HerrH . Hintzen -Jührden)
und dritter nach 4 Min . 18 Sek . Herr F . Hanken - Aue
(Eigentümer des Pferdes : Herr Joh . Reiners -Helle ) .

2 . Trabreiten für ammerl . Pferde , geritten
vom Besitzer . Distanz 1500 Meter - Einsatz 5
I . Preis 50 ^ und Ehrenpreis , 2 . Preis 30 ^ , 3 . Preis
10 8s waren fünf Pferde angemeldet , die sämtlich
liefen . Das Pferd des Herrn D . zur Loye - Kl . - Garn¬
holt trabte mit seinem Herrn , obgleich dieser körperlich ziem¬
lich gewaltig und gewichtig , flott durch die Bahn und errang
auch bald die Führung , bis es schließlich mit 3 Sekunden
Vorsprung als Sieger das Ziel erreichte . Der Ehrenpreis
besteht aus einer Reitpeitsche , von den Damen Westersteds ' s
gestiftet . Dis Herren Gerhard Ohmstede -Linswege und Th.
Ahlrichs -Westsrstk .de stritten sine zeitlang um den 2 . Preis,
denHsrrGerh . Ohmsteds - Linswegs mit 4Min . 17Sek.

gewann . Als dritter erreichte Herr Th . Ahlrichs - Wsster-
steds , und zwar nach 4 Mn . 21 Sek ., das Ziel.

3 . Trabreiten für Pferde aus dem ganzen
Herzogtum . Distanz 1500 Meter . Einsatz 10 1 . Preis
50 u« und Ehrenpreis , bestehend in einer Reitdecke , gestiftet
von den Damen von Westerstede , 2 . Preis 30 ^ 6, 3 . Preis
Einsatz . Es liefen sämtliche acht angemeldeten Pferde . Herr
D . zur Loye znnr . - Kl . - Garnholt stritt mit Herrn A.
Wenke -Jethausen eine zeitlang um die Führung , Herr D.

zur Loys gewann jedoch einen Vorsprung und erreichte schon
nach 4 Min . 7 Sek . das Ziel , hat also auch in diesem
Rennen wieder den 1 . Preis sowie den Ehrenpreis errungen.
Kurz darauf , nach 4 Mi « . 9 Sek . lief das Pferd des Herrn
A . Wenks - Jethausen (geritten von demselben ) durch ' s

Ziel und gewann den zweiten Preis ; dritter , nach 4 Min.
12 Sek ., war Herr G . Kettler - Osternburg.

4 . Flachrennen für Pferds aus dem ganzen
Herzogtum . Distanz 1000Meter . Einsatz5Mk . 1 . Preis
30 Mk . , 2 . Preis 20 Mk ., 3 . Preis Einsatz . Es liefen sämtliche 5

angemsldeten Pferde . Diese , nebenbei bemerkt keine geschulten
Reitpferde , sondern , wie alle übrigen , Ackerpferde , holten tüchtig
aus und liefen in flottem Galopp durch dis Bahn , welche
zweimal durchlaufen werden mußte . Die Pferde des Herrn
D . zur Loyr - Kl . - Garnholt ( geritten von dessen Sohn ) und
des Herrn H . Töllner - Jethausen (geritten vom Besitzer ) ,
brachen im Eifer der wilden Jagd nach dem Siegs leider
aus der Bahn aus und konnten so für die Konkurrenz nicht
mehr in Betracht kommen . Als erster erreichte Herr G.
Kettler - Osternburg das Ziel , und zwar nach 1 Min.
32 Sek ., er erhielt außer dem ersten Preis noch einen Ehren¬
preis , bestehend aus einem Likörsevvics . Zweiter , nach 1 Min.
44 Sek ., war Herr Joh . Feuse - Osternburg (Besitzer
des Pferdes Herr G . Kettler - Osternburg ) , und dritter nach
2 Min . 30 Sek . Herr H . Rabben - Elmendorf.

5 . Wettsahren für ammerländische Pferde,
einspännig mit vierrädrigem Wagen . Distanz 1000 Meter.

Einsatz 5 1 . Preis 30 und Ehrenpreis , bestehend
in einer Peitsche , von den Damen Westerstede ' S gestiftet,
2 . Preis 20 3 . Preis Einsatz . Von den sieben ange¬
meldeten Pferden starteten sechs , Herr H . Rabben - Elmendorf
( Eigentümer des Pferdes Herr Gerh . Ohmstede - Linswege)
trat zurück . ES wurde in zwei Abteilungen , je drei und
drei Wagen , gefahren . In der ersten Abteilung erreichte
Herr H . Christophers -Apen als Erster nach 3 Min . 12 Sek.
das Ziel , als Zweiter Herr Joh . Reiners -Helle nach 3 Min.
17 Sek . und als Dritter Herr D . zur Loye - Kl . Garnholt
» ach 3 Min . 27 Sek . In der zweiten Abteilung konnte der
eine Fahrer , Herr O . Steinfeld - Augustfehn , nicht mit¬

konkurriere » : das Pferd bäumte sich und zeigte sich so
störrisch , daß es nicht von der Stelle zu bringen war , —
Herr Steinfeld mußte sonach das Fahren aufgeben.
Von den beiden übrigen Fahren erreichte Herr Gerh . Ohm¬
steds -Linswegs nach 3 Min . 1 Sek . zuerst das Ziel , und
nach 3 Min . 24 Sek . Herr H . Hintzen -Jührden . De « ersten
Preis und Ehrenpreis erhielt sonach Herr Gerh . Ohmstede-
Linsivsge , den zweiten Preis Herr H . Christophers-
Apen . Dis Herren Joh . Reiners - Helle und H . Hintzen-
Jührden mußten noch einmal um den dritten Preis fahre « ,
welchen Herr Reinffrs errang , indem er wieder nach 3 Min.
17 Sek . das Ziel erreichte.

6 . Trabreiten für ammerl . dreijährige Pferde.
Distanz 1500 Meter . Einsatz 3 1 . Preis 30 und
Ehrenpreis , einen Deckelschoppen , welchen die Anwohner der
„ Pumpenhörn " gestiftet hatten , 2 . Preis 20
3 . Preis Einsatz . Es waren zu diesem Rennen nur
drei Pferde angemeldet , welche auch liefen ; der zweite
Preis kam deshalb wegen dieser ungenügenden Be¬
teiligung in Wegfall . Herr D . zur Loye jun . -Kl . - Garn-
bolt errang auch in diesem Rennen den ersten Preis,
sowie den Ehrenpreis und kam nach 4 Minuten 28 Sekunden
als Erster am Ziel an ; Zweiter war Herr H . Rappen-
Elmendorf (Eigentümer des Pferdes Herr Gerh . Hots-
Aschhausen ) nach 4 Min . 42 Sek . und gewann somit de»
dritten Preis ; der dritte Teilnehmer an diesem Rennen war
Herr Ed . Wettermann - Westerstede , welcher das Pferd
des Herrn F . Ebken - Westerstede ritt.

7 . Wettsahren für ammerl . Pferde , zweispännig
mit vierrädrigen Wagen . Distanz 1000 Meter . Einsatz
5 1 . Preis 40 ^ und Ehrenpreis (Likörssrviee ) ,
2 . Preis 20 3 . Preis Einsatz . Es waren vier Pferde
angemeldet , von denen drei liefen ; Herr H . Rabben -Elmen¬
dorf war zurückgetretsn . Herr D . zur Loye - Kl . Garn¬
holt konnte auch in diesem Rennen wieder als Sieger be¬
grüßt werden ; er gelangte nach hartem Kampfe mit 2 Sek.
Vorsprung nach 3 Min . 12 Sek . als Erster am Ziel an;
es folgte ihm Herr Joh . Reiners - Helle nach 3 Min.
14 Sek . als Zweiter und als Dritter Herr Gerh . Ohm¬
sted e - Linswsge nach 3 Min . 17 Sekunden.

Die Rennen hatten damit um 6 */i Uhr ihr Ende er¬
reicht . Es folgte nun noch ein Trost - Rennen,
in welchem ein Lorbeerkranz als SiegespreiF winkte . Es
beteiligten sich an diesem Rennen 11 Reiter , von denen Herr
H . Töllnsr - Jethauseu (dreimal um die Bahn , gleich
1500 m ) nach 4 Min . 6 Sek . mit seinem Pferds als Erster
durchs Ziel lief , worauf sein wackeres Roß den Lorbeerkranz
als Siegesschmuck erhielt . Zum Schluß erschien noch der
berühmte Schnell - und Dauerläufer Hoffbuhr auf dem Plan,
um sich im Rarrenanzugs in seiner Kunst zu produzieren . Ec
durchlief zweimal die Bahn , also einen Kilometer , in 3 Min.
38 Sek ., eins ganz hübsche Leistung , wofür ihm auch klingender
Lohn zu teil wurde . Hoffbuhr war darauf eingegangen , dis
Strecke in 3 Min . zu durchlaufen , da hatte man aber dem
armen Laufkünstler , der schweißtriefend am Ziel anlangte
und den man um seine Lunge beneiden könnte , doch zu viel
zugemutet . — Hierauf wurde auf dem Rennplätze die Ver¬
teilung der Ehrenpreise an die Sieger vorgenommen . Von
den sieben Ehrenpreisen erhielt HerrD . zur Loyeznn . drei,
einen Zaum , eine Reitdecke und das Bierseidel der „ Pumpsn-
hörnsr "

, welches gleich auf dem Platze seine Weihs erhielt.
Herr zur Loys ssn . erhielt zwei Ehrenpreise , eins Reitpeitsche
und ein Likörssrvice . Die beiden übrigen Ehrenpreise er¬
hielten , wie schon aus obigem hervorgeht , dis Herren G.
Kettler - Osternburg (einLikörserviee ) und Gerh . Ohmstede-
Linswege (eine Peitsche ) . Das Rennen hatte , wie schon zu
Anfang bemerkt , viele Zuschauer herbeigelockt . Es wurden
im ganzen circa 820 ^ vereinnahmt , davon 600
für Entree . Es war auch recht interessant , den Verlauf der
einzelnen Rennen zu verfolgen . Hierzu trug vor allem
aber auch bei , daß alles wie am Schnürchen ging,
die Rennen gingen äußerst flott von statten und boten so für
dis Zuschauer sin stets rasch abwechselndes , interessantes Bild.
Als Preisrichter fungierten die Herren Gemeindevorsteher
Meyer -Apen , Fr . Ostken -Oldenburg , Proprietär F . Eylers-
Brokhof , Tierarzt Feldhus - Westerstede und Dr . Schramm-
Westerstede . Beobachter waren die Herren I . Siefken -Seggern,
D . Buddsn - Rostrup , I . G . Hashagen - Zwischenahn , H . zur
Loye - Quersnstede und W . Fittje -Hüllstede . Als Starter war
Herr Garnholz aus Garnholt prompt jaus dem Platze und
als Platzordner fungierten die Herren D . Ulken -Halsbek und
Fr . Ebksn -Westerstede . Das Komitee , sowie alle Beteiligten
können mit hoher Befriedigung auf das Rennen zurückölicken,
das Pferdsmaterial war ein vorzügliches , und wer auch keinen
Preis errungen , hat doch das Bewußtsein , wacker mitgsritten
zu haben . Möge das nächste ammerländische Wettrennen die
Herren wieder alle aus dem Platze finden!

Aus aller Welt.
Berlin , 18 . Juni . Das Unternehmen des Verlags-

Buchhändlers I . H . Schorer ist jetzt in eine Aktien -Gesell-
schaft » « gewandelt worden . Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt 236,000

— Nach einer Meldung aus Prag hat sich das Berliner

Gastspiel des czechischen Landestheatsrs zerschlagen.
Es ist auch so viel bester , denn was sollen die Deutschen-

hetzer in Berlin?
Hamburg , 18 . Juni. Wege» der baulichen Anlage

des Centralbahnhofes ist nunmehr eine Einigung zwischen

Preußen und Hamburg erzielt worden . Die Kostenanschläge,

angeblich 70 Millionen , gelangen nunmehr an den preußischen

Kraukfurt a . M. , 18 . Juni. Tin hiesiges Blatt
M Jäger sei überführt worden , doppelte Kassenbücher

brt m haben : ein offizielles mit gefälschten Angaben und

z insgeheim mit Aufzeichnungen der Defraudationen,

habe in der Sache verschiedene „ Geschäftsfreunde
" in

li » , London , Paris und Wien gehabt . Es liegen ihm

! weniger als dreiundachtzig Bücher - und Urkunden-



fälschungen zur Last . Seine Ueberweisung vor das Schwur¬
gericht stehe daher außer Zweifel.

Zwickau, 17 . Juni. Hier hat sich ebenfalls eins
Säbelaffäre zugetragen. Rach einer Meldung des „Zwick.
Tagebl .

" gingen dort vor einigen Tagen drei Offiziere, zweiin Civil und einer in Uniform , die Bosenstraße entlang.
Einen dort fitzenden Bergarbeiter fragte der uniformierte
Offizier, was er da mache , er möge aufstehen und fich ent¬
fernen . Der Bergarbeiter antwortete kurz : „Das geht Sie
einen Dr . . . an .

" Darüber geriet der Offizier in so
große Erregung , daß er blank zog und auf den wehrlosen
Mann derart mit dem Säbel einhieb, daß er schwer ver¬
wundet wurde . Der Vorfall ist bereits an zuständiger Stelle
zur Anzeige gebracht.

München , 17 . Juni. Der wegen Mordes zum Tode
verurteilte , vor acht Tagen begnadigte Schindler tötete
mit einer Schere durch 32 Stiche im Zuchthaufs einen als
Handwerkslehrer in seine Zelle gebrachten Mitgefangenen.

Sommerfeld, 19 . Juni. Die Mörder Brachmann
und Maiwald , die am zweiten Pfingsttage den Stations-
Diätar Geisler in Breslau erschossen und einen Schutzmann
bei ihrer Verfolgung schwer verwundeten, wurden hier ding¬
fest gemacht resp. stellten sich selbst der hiesigen Polizei.

Viersen (Rgbz . Düsseldorf), 17 . Juni . Der Rendant
der Kasse der Nie rs - Meliorations - Genossenschaft,

Jakob Schauten , hat fich gestern der Staatsanwaltschaftin
Düsseldorf gestellt. Am Nachmittage des Pfingstmontags er¬
schienen der Genoffenschaftsdirektor, Landrat Schmitz zuM .-Gladbach, Bürgermeister Stern und Kanalinspektor Werner
in dem Bureau des Schauten und nahmen eine Kassenrevision
vor, welcher im Laufe der Woche noch mehrere Bücher¬
revisionen folgten, deren Ergebnis die Ermittelung eines
Kassenfehlbetragss von 17,000 ^ ist. Um der gefänglichen
Abführung zu entgehe», ist Schauten , wie die „Cref . Ztg .

"
mitteilt , gestern früh freiwillig nach Düsseldorf abgereist, von
wo er jedoch am selben Abend wieder zurückgekehrt ist.
Schauten , welcherKassierer des Landwehr-Unterstützungs- und
Kriegervereins und auch des Schützenvereins war , hat den
Vorständen dieser Vereine bereits am Sonnabend die Bücher
und das Vereinsvermögen übersandt.Rom, 19 . Juni. General Cerrotti beging Selbst¬
mord, indem er sich durch einen Revolverschuß in den Kopftötete.

Constantiuopel, 18 . Juni. In Medshsd (Persien)
starben vom 5 . bis 11 . Juni 503 Cholerakranke. Die
Epidemie breitet sich nach dem Westen aus. Die Städte
NioÄapur , Sebosvar find bereits verseucht. In Harrar ist
die Cholera erloschen , dagegen in Zeila im Zunehmen begriffen.

Chicago, 18. Juni. Während des gestrigen Ge¬witters schlug der Blitz in den Korridor des Grant-Denk-

glück hat sich heute auf der St . Paul und PaM»iizugetragen . Ein Orkan, welcher über SherburneVm ??^»
Zentral-Minnesota dahinzog, brachte einen Eisenbab -,^Entgleisen. Die Maaacms wurden nn»Entgleise«. Die Waggons wurden von der ^
Sturmes umgestürzt und es sollen nach den bisn»liegenden Berichten 100 Personen dabei umqekvnim -»2 "-"»men lein,

ilciider.Nachdruck i
re in Konkursen.Verfahren ,'idov

>— zu istMangels an Masse eingestellt.
Amtsger. Friesoythe. Ueber das Vermögen desrs Georg Martin Heinrich AhlerS zu Elisabeths,Barßeler Anteil ist das Verfahren am 9 . Juni eröffnet

Anmeldung bis 9 . Juli, Wahltermin ii . ^
Prüfungstermin8 . August.

' ^ '

s!H

ins
lese
M
«ii

mals im Bucolupark ein, wohin sich gerade sodem Unwetter geflüchtet hatten. Drei Personen^sofort getötet, dis übrigen teilweise betäubt s^ -
verletzt. — Die Hotelkellner streiken , soohne Bedienung find

Minneapolis , 16 . Jun

Weitere Einzelheiten fehlen noch

Anzeigen.
BckallittmachliMll derBehörde ».

des Stadtrats und Gesamtstadt-
>2 / rats amDienstag , d . SL. Juni d . I .,
abends 6 Uhr im Rathause.

I . Gesamtstadtrat:
1 . Bildung einer Kommission in Gemäßheit

der Reichsgesetzs vom 28 . Februar 1888
und 10 . Mai 1892 , betreffend die Unter¬
stützung von Familien in den Dienst ein¬
getretener Mannschaften.

2 . Beschlußfassung über die für die Sonne-
wald '

schen Erben abgelegte Rechnung.
H . Stadtrat:

3 . Bericht des Kunstgewerbevereins pro 1891.
4 . Gewährung einer Unterstützung an eine

Handarbeitslehrerin.
5 . Verkauf eines Areals seitens der Stadt.
6 . Unwiderrufliche Anstellung von Poltzei-dienern.
7 . Erbauung eines Wehrs beim Stauthor.

Gemeindesache.
Zwischenah «. Die öffentlichen Wasser-

züge der Gemeinde sind bis zum 1 . Juli d . I.
in schaufreien Stand zu setzen.

Die Flußbette find von Wasserpflanzen und
Anlandungen zu reinigen und die Ufer auf¬
zuräumen.

Säumige werden gebrücht und die Arbeiten
auf ihre Kosten verdungen «erden.

Die Herren Bezirksvorsteher »ollen kündigen
lassen. Der Gemeindevorsteher.

Feldhus.

Prioal -BekmilltmachliMN.
Mansholt . Fr. Müller auf Böschen

Stelle, läßt wegen Verkaufs der geheuerten
Stells am

Montag , de« II . Jnli e. ,
nachm. S Uhr,

1 lOjähr. Stute mit gutem Füllen , 1 3jähr.
Pferd, 2 Milchkühe, 2 Rinder, 1 Kalb,
1 großes und 2 kleine Schweins, 2 Acker¬
wagen, 1 Pflug, 1 Egge, 1 Staubmühle,
Pferdegeschirr und sonstige Gegenstände,

1 Kleiderschrank, 1 Koutorschrank, 2
Tische, 6 Stühle,

40 Scheffelsaat Roggen, 3 S . S . Hafer,
4 S . S . Kartoffeln, 7 S . S . Buchweizenu.4« Ander schweren Grabetorf in
Haufen auf dem Richtemoor

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.
Rastede. Der Hausmann « Fr « Peters

zu Rastede läßt
am Montag, den 27. Juni er.,

uachm. 4 Uhr,in Blumeyer's Gasthausein Rastedeöffent¬
lich , auf mehrere Jahre , verhener« :

1 . die beiden Heuerhäuser zu Hostsmost mit
Garten- und Ackerland,

2 . den Placken zum Hobbriegenfelds zumWeiden,
3 . die Kuhweide „Mittwollenhörue,"
4. den s. g . Grashof zum Mähen,
5. das Wifchland „Achternkamp" in 4 Ab¬

teilungen,
6. das Wischland im Rastedergöhl,
7 . das Ackerland auf dem Altenesch,
8 . das Hauptwohnhaus mit Garten, Weide,

Kleinenesch und Brandekamp.
Heuerlustige ladet ei»

_ C« Hagendorff , Auktionator.
Zwischenah «. Zn vermiete« zum

1 . November eineWohnung , 2 Stuben,
Kammer und Küche . Wilh . Krüger.

. Rothschild,VHaarenstt. t
SS . r!

Sämtliche auf meiner letzten Reise in Berlin angekauften Warenlager sind
eingetroffen und empfehle davon zu Preisen , wie solche noch nicht gestellt wurden:

Mehrere StücksHemdentuche, 40
bis 50 per Meter, reeller Preis

Ein großer Posten schwerer englischer
Kleiderstoffe , früherer Preis 4
bis 5 per Meter , jetzt 80
1 u . 1,20

Ein großer Posten hocheleganter Spree¬
decke«, früher 4— 5 jetzt 2 ^
und 2,50 ^

Ein großer Posten weißerDamen-
Unterhofen mit Spitzen, elegant,
zum Aussuchen, per Stück 1,50 ^
(siehe Schaufenster) .

Mehrere 100 Dutzd. Damenhemden
mit echten Spitzen, per St . 1,50
(siehe Schaufenster).

Mehrere 100 Flanellblouse« mit
blauem und rotem Sammet abgesetzt,
früher 4—5 jetzt p . St . 1,50 ^
(siehe Schaufenster).

30 —40 Dtzd. gestreifte « . Satiu-
fchürzs» mit Spitzen, früber 2 bis
2,50 jetzt 50 u . 60 H, zum
Aussuchen (siehe Schaufenster).

2—300 Kinderklerdche « in allen
Farben , per Stück 1 zum Aus¬
suchen (stehe Schaufenster) .

das dreifache.
Mehrere Stücke schwereBettdrelle,

40 H per Meter.

Mehrere Tausend Paar Herreu-
Halbfchuhe , L Paar 4 zum
Aussuchen.

Herren -Stiefeletteu, 4 und 5 ^
ü Paar,

Herren - Schuürschnhe , L P . 3
Herren -Stiefeletteu, gelb abgenäht,

hochelegant, früher 10— 12 jetzt
5— 6 ^ ä Paar.

Kellner -Schuhe, 2,50 u. 3
Dameu-Stiefeletten L Paar 1,50

und 2
Bessere Sorte , doppelt genagelt,

L Paar 3 u . 3,50 ^
Promenadenschuhemit Lack , hoch¬

elegant, 3,50 u . 4 ^ L Paar.
Kinderschuhein allen Größen, von

1,50 bis 2,50
Das ganze noch vorrätige

Heveen - Garderobe - Lager
soll wegen Aufgabe des Artikels zu jedem nur annehmbaren Preise abgegebenwerden, und sind die Preise jetzt so niedrig gestellt, daß sich jeder veranlaßt sehen
muß, zu kaufen.

Herren - Anzüge 10, 12 u . 14 Buckskin -Hose» u . Burscheu-Anzüge 7 und 8 Arbeiter- Garderobe, Kinder -Anzüge 3 u. 4 ^ .Trikot - Anzüge 2 und 2,50 und noch ein großer Posten zu jederrs
annehmbaren Preise.

Um damit zu räumen dis letzten seidenenSonnenschirme, jetztI,VS ^
und 2 per Stück.

Herren - «. Damen-Rormal-Wäsche , zum Aussuchen , jetzt 1,2030 —40 StückBuckskin undCheviot , p . Mtr . 1 ^ 6 75 H u. 2
seltener Gelegenheitskauf.

Die sonst noch in großer Auswahlvorrätigen Partiewareu aller Art
habe ich wegen Mangel an Raum , um rasch damit zu räumen, von heute an zum

Ausverkauf
gesetzt und sollen bei jedem annehmbaren Gebotz« und nnter Einkaufs¬preisen abgegeben werden, da meine Geschäftslokalitätsnsonst nicht Raum bieten
für die großen Warenvorräte , weshalb jetzt eine nie wiederkehrende Gelegenheit
zu billigen Einkäufen geboten wird.
Haarmstratze 59 . H . Rothschild , Haarenstratze 59.

Partiewaren - Geschäft.

Metjendorf . Der Müller D.
mann in Ofen läßt am

Dienstag , de» S. Juli d. I . ,
nachm. L Uh« ans. ,

auf seinem Laude zu Metjendorf — Metjeu-
dorferkrug —

S4 S . S . guten Roggen, SV
S . S . Gras und7 S . S . Hafer

öffentlich verkaufen, wozu einladet
C. Hagendorff , Aukt.

Gesuchtzum 1. August für einen land¬
wirtschaftlichen Haushalt in der Nähe Olden¬
burgs einjunges Mädchen, welches sich
allen Arbeiten unterzieht , gegen Salair . Off.unter 8. 1584an F . Büttner 's Ann .-
Expedition, Haarenstraße56.

Grasverkaus im Kleybrock.
Rastede . HausmannBrötje im Kley¬

brock läßt am
Freitag, den I . Juli d . I . ,

nachm. L Uhr anfangend:5« Tagewerk Mähgras , gut besetzt,
bestes Kuhheu , in paffenden Abteilungen,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

C . Hagendorff . Auktionator.
Tweelbäke . Der Unterzeichnete ist be¬

auftragt, für das Armenarbeitshaus Hierselbst
eine junge gute Kuh, die vor drei bis
vier Monaten belegt ist, anznkaufe«, und

G . Paradies.steht Angeboten entgegen.

Rastede. Johann Kröger Kinder N»,.Münder lassen am
Montag , den SV. Juni er: ,

uachm . 6 Uhr.
n Kröger's Wirtshause zum Brink:

1 . das Hauptwohnhaus mit guten Wob«,räumen , Kuh- und Pferdestall „M
Scheune und gutem Garten,

2 . das Nebenwohnhaus mit Gartenland
3 . die Weide beim Hause, 20 Sch. S.

'
4 . das Ackerland vorm Stellmoor , TM

15 Sch . S .,
5 . die abgeholzte Buschgrund zum Weiden
6 . den Moorplacken zur GraSnutzungaus der Hand auf mehrere Jahre verheuern,

wozu einladet C . Hagendorff, Aukt .
'

Der günstige
Ausverkauf

! dauert noch visEnded.M.
! Ferner ist heute eine Sendung
der so sehr «achgefragten

I Schuhwaren eingetroffen und
werden diese im Ausverkäufe zu
Ausverkaufspreisen mit verkauft.

I Vorrätig sind:
I Herren-Halbschichr, » Paar 3 und
I 4 Mark.
Hcrren-Stttselrttcn , gelb abgenäht,

L Paar 4 und 5 Mark.
Damen-Stiefelettrn , ä Paar 1,

2 und 3 Mark.
I Promenadenschuhe, mit Lack, hoch-
1 fein , ü Paar 3 und4Mk.

Aederne Hausschuhe für Damen,
I ü Paar 1 und 2 Mk.
Schwere rindlederne Herrenschast-

I flieset , ü Paar 4 und 5 Mk.
^Kinderknopsstiefet, mit Lackblatt,

zum Aussuchen , ü Paar 1 Mk.
30 Pfg.

Eli Fmk.
Langestr. 66.

Wiefelstede. Gerhard Thieu Hi,
wegen Aufgabe seines Haushalts, am

Montag , den 4. Juli d. I .,
nachm. 2 Uhr auf . :

1 Arbeitspferd , 1 tied. und 1 milch , Kuh,
3 junge Schwsme , 2 Ackerwagen M
breiten Radfelgen, 1 Schwingpflug, 1 Egge,
1 Stanbmühle , Wagen leitern , 2 Kam,
1 Häcksel ! ., Pferdgcschirr, 1 gr . kupf . W,
1 gr . Fruchtkiste, 2 Koffer, 1 Kleiderschmh
1 Glasschrank, 1 Milchschrank, 2 M,
6 Stühle, Reepe u . sonstiges Haus - , Ma-
und Ackergerät;

16 Scheffelsaat Roggen, 3 ScheffelsÄ
Kartoffeln, 3 Scheffels. Buchweizen , dr»
Grasschnitt von 4 Jück Wifchland, MeV
vorher zu besehen ist, 100 KZ T?eck, i
Dccimalwaage und Fruchtsäcke

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wom einladet

C. Hagendorff , Auktionator.
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Weitage
zs 141 der „Nachrichten für Stadt uni» Knd " WM Montag, den 20 . Imi 1892.

Wrr flihnt
's?

Roman von E. Bely.

(Fortsetzung.)
^ . «... Kämmerei aina's lebhaft zu. wie ein Bienen-

,,»d ihren Gmawumcy aovcmc
Lte einTäßchsnKaffes trinken.

^ ^ alte Holzapfel hatte keine große Feier gestattet, er
. . . das Leben sei zu ernst und an einem solchen ver-

sollen Tage solle man nicht Allotria treiben mit
und Spiel — dazu wäre der gestrige Polterabend ge-

^ An dem waren denn auch Späße genug gemacht, und
« an an dem berghohen Haufen Scherben , der vor dem

"'
i, «eleaen hatte, das Glück der Neuvermählten abmefsen

Ä Mßte es ein gewaltiges werden.
M de und Lotte auf die Hausdiele traten, kam die

- --rau eben über dieselbe . Die alte Wildhändlerin er-
mend blieb sie stehen , reichte ihr die Hand und hörte den
IdttlDn Spruch aus Hochdeutsch und Platt mit einem
dMen Neigen des Kopfes an.

kehr blaß sah sie aus , und die blauen Augen hatten
M aeröteteRänder, sie mußte viel geweint haben während
dn Ride des Geistlichen — aber das erschien nur gerecht¬
st , eine Braut , welche nicht weint, vergeht sich gegen
die Sitte.

Heber der Fülle blonder Haare lag der Myrtenkranz,
sie trug ein lichtgrauesSeidenkleid, an dessen Falten Lottens
singer heimlich prüfend hinabfuhren, und um den Hals eine
icke goldene Kette , das Bräutigams -Geschenk.

Dis Tischlersfrau vergaß ihren Ausspruch von vorhin
>as war doch jedenfalls eine glückliche Heirat.
Die Braut selber sorgte für die Stärkung , welche Jette

wartet hatte, und als dieselbe eins Weile in der Hinter-
iube gesessen, wohin das Stimmgetöse aus den Vorderräumen

Awonen drang, rauschte es neben ihrem Stuhle und Lene
Mte sich zu ihr.

„Heute haben sie Bormann 's Line begraben/ sagte sie
eise und sah dabei auf den Boden.

, O, daraus müssen Sie sich nichts machen, daß Sie der
mtgegengekommen find/ entgegnete die Alts gutmütig.

Das blonde Haupt hatte eine verneinende Bewegung.
„Ihr habt sie gepflegt, Jette ?"
„Bis aufs letzte — nämlich, wo der Ernst nach Hause

ekommen ist !"
„Ist es wahr , was die Leute sagen, sie habe nicht mehr

MUNI gemußt? "

Co wenig wie der Tisch, vor dem ich hier fitze/ be¬
teuerte die Wildhändlerin.

„Nicht mehr darum gewußt !" wiederholte die junge
und der «eiche Mund zuckte. Nicht, daß sie seine

UM d zugebsn mußten und daß er wieder da war —
"d mit plötzlicher Bewegung legte sie die Hände vor die
lugen.

2°lte, die ein Stückchen entfernt saß, sagte zwischenE
w

K"^ e einem Biß in den Kuchen:
- Er ist

der Welt ."
eben zu spät gekommen — so geht's oft in

» "A"- spät/ sprach Lene nach und schob an dem
E MElchen sie seit einigen Stunden trug.

. "ur für ein verhängnisvolles , kleines Wort
n, . .Astern Abend, mitten in den Polterlärm hinein

r i bericht gebracht, daß Line tot und ihr Sohn in
^ hatte nicht früher davon gehört, weil sie

« t-r ^ m
«ar, und dann hatte man im Hochzeitshause

Vorbereitungen nicht mehr daran gedacht. Ein
ei» -« ihre Glieder gegangen, und sie hatte kaum

M . btuhl erreichen können — und dann war das
lSt Bräutigams neben ihr aufgetaucht, sie hatte

SU fragen gewagt.
Morgen gab der Leichenzug ihr dis nötige Auf-

-igt, e
'
ii-m r dem Sarge ging, das blasse Haupt ge-

obl n »? fi"Arn Ausdruck um die Lippen, den kannte sie
. Schnee und Eis hinweg wehte es sie «ie ein

wen kU .»
^ sie sah ein junges Paar mit vsrschlun-

aren'z bi »
^voneinander stehen , und ihre eigenenLippen

ir Mt gesprochen hatten : „Ernst, das Warten soll
MM !, Ä ^ den.

" Das Bild schwand , die traurige
'— ""ko. Li« nitt.Erging den letzten Weg mit seiner Mutter

— und sie fuhr mit einem andern an ihm vorüber, um
demselben Treue fürs ganze Leben zu versprechen.

„Lene, wo bleibst Du denn ? Vorne warten die Gäste
auf Dich! "

Im Rahmen der Thür stand ein kleiner Mann , der
lebhaft mit den langen Armen gestikulierte und dessen ge¬
dunsenes Gesicht einen unwillige» Ausdruck zeigte. „Eigent¬
lich gehört doch die Braut an die Seite des Bräutigams. "

Lene entgegnete nichts, sie reichte Jette die Hand und
flüsterte : „ Erzählen müßt Ihr mir einmal davon — zu ge¬
legener Zeit !"

Anton Dill hatte die leisen Worts doch vernommen.
„Was? " fragte er . Sie trat geduldig an seine Seite,

«ie er es geheischt , und sagte dabei : „Wie Frau Bormann
gestorben ist. "

Er machte eins verächtliche Bewegung . „ Wird nicht
anders gewesen sein , «ie bei andern auch.

"
„ Vielleicht doch, " gab die junge Frau zurück.
Sie traten dann miteinander in das große Vorzimmer,

»o die eigentlichen Ehrengäste saßen. Die Jugend , Lenens
jüngste Schwester als fröhlichste dazwischen , sang jenseits der
Diele einen Rundgesang.

Der Hochzeitsvater saß zwischen zwei Senatoren und
sprach mit ihnen über eine Gemeindeangelegenheit, die Frauen
tuschelten zusammen, Dora, die ältere Schwester, streifte die
Eintretende mit einem finsteren Blick . Lene fing ihn auf.
Um was wurde sie beneidet, um das rauschende Kleid, die
goldene Kette — oder diesen unansehnlichen Mann, dessen
Namen sie trug und neben dem sie ein ganzes Leben ver¬
bringen sollte? Wenn die Schwester wüßte, welche Stimmen
jetzt in ihr laut waren — uud daß sie es gern herausgerufen
hätte : „Mein alles, alles — nur, daß es nicht zu spät sein
dürfte —"

„
's ist eigentlich kein Brauch , daß die Jüngers vor der

Aelteren heiratet, " spaßte der Hochzeitsvater — „ aber der
Dill hat ja nun mal nicht anders gewollt. Wenn die Lene
keine so gute Kaufmannsfrau wird wie Dora, dis das Rechnen
vom Vater geerbt hat, so ist 's seine Sachs .

"
„ Herr Kämmerer, " sagte Dill und machte mit seinen

Armen eins schaukelndeBewegung, „die Frauenzimmer wollen
erst für die Ehe erzogen werden — traut mir nur zu , daß
ich eine Frau nach meinem Sinne aus ihr mache .

"
Lene hob die blauen Augen nicht, sie dachte nach , wie

es so gekommen war . Gleich am Morgen nach ihrem Ver¬
sprechen hatte man Ernst Bormann verhaftet . O, wenn sie
sich noch der schrecklichen Stunde und der fürchterlichen Be¬
schuldigung erinnerte ! Sie glaubte nicht daran , sie weinte
heimlich und rang die Hände — und endlich kam doch das
Urteil.

Muß wohl wahr sein — die Richter habsn's gesprochen,
schlug die öffentliche Meinung um — muß wohl wahr sein,
hieß es in ihrem Hause.

Hatte sie wirklich einen Mörder lieb gehabt? Konnte
dieselbe Hand , »eiche die ihre gedrückt , eine Stunde darauf
sich in Blut getaucht haben ? Sie wollte es nicht glauben
— und doch, dis Richter hatten ihn schuldig gefunden, und
nur eine einzige im Ort glaubte nicht daran — seine Mutter.

Wenn sich Lene ab und an zu dem Gartenzaun beim
Schmiedehaus schlich und sie so hoffnungsvoll reden hörte,
daß ihr Junge schuldlos sei und wiederkommen müsse , war
sie für eine Weile getröstet — aber die Jahre gingen hin,
und mit ihnen zog immer mehr Kleingläubigkeit in ihre
Seele . Und in bitteren Stunden haderte sie mit sich und
fragte : „Bin ich einem Mörder gegenüber an mein Ver¬
sprechen gebunden ? !"

Und doch hatte sie ihn so lieb gehabt und fühlte , daß
es so niemals wieder werden könne.

Anton Dill 's Bewerbungen blieben hartnäckig und des
Vaters Zuspruch wurde immer dringender . Einmal , in schlaf¬
loser Nacht, sagte sie sich : Wenn er unschuldig ist und sie
lassen ihn lebenslang drin , weil die Beweise fehlen, und wir
treten einander im jenseitigen Leben gegenüber — «as dann?
Und wie eins Erleuchtung kam's ihr . Wenn ich Anton Dill
nachgebe und ihn geheiratet habe, das kann er niemals glauben,
daß ich dem so gut war «ie ihm . Dieser wunderliche Ge¬
danke ging ihr nicht aus dem Sinn — und drei Wochen
später sprach sie ihr „ Ja ."

Ganz schnell , als sollte sie's nicht gereuen, »urde die
Hochzeit betrieben — jetzt hieß sie Helens Dill — und der

Mann mit dem einförmig dicken Kopfe hatte eben gesagt, er
müsse sie noch erziehen —

„ Der Frühling bringt die Rosen,
Der Winter bringt den Schnee,
Verschwor 'ne Lieb ' zu brechen,
Thut treuem Herzen gar so weh,

Vallera ! Vallera !"

sangen sie drüben . Die blonde Braut faßte nach ihrer Stirn.
Was sie da für dumme Lieder wählten ! Und um Anton
Dill wurde sie noch beneidet. Andere wären fröhlicher an
Deiner Stelle , hatte Dora heute früh mit finsterem Blicke ge¬
sagt. Wer in das schönste Haus im Ort kommt ! Und Anna,
dis so lustige, braune Augen hatte, meinte : Wenn er mein
Mann wäre , müßte er mir jeden Tag etwas schenken —
wenn der Mann häßlich ist, muß die Frau für ihn Staat
machen. (Fortsetzung folgt.)

Namentliches Verzeichnis
der in der Zeit vom IS . bis 18 . Juni 189S auf dem Stander-
amte der Stadt - und Landgemeinde Oldenburg eingetragene»

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
l . Eheschließungen . Nachdruck verbot -» ,;

L . Stadt: Kaufmann Heinrich Stöver und Anna Siefken;
Schriftsetzer Arnold Neis und Meta Sturm.

L . Landgemeinde: Lehrer Friedrich Koopmann zu Holl¬
wege und Alma Hartjen zu Wahnbeck ; Maurer Johann Schröder
zu Nadorst und Helene Bremer zu Borbeck.

II . Geburten.
L.. Stadt : Sohn des Arbeiters Bunjes ; desgl . des Eisen¬

bahnarbeiters Stierler ; desgl . des Maurers Wiechmann ; desgl.
des Gastwirts Lendermann . — Tochter des Lokomotivführers
Bodenstab ; desgl . des Lokomotivführergehilfen Graflau ; desgl . des
Eisenbahnarbeiters Kokemohr ; desgl . des Stellmachers Schröder;
desgl . des Lazarettwärters Witte ; desgl . des Eisendrehers Bakenhus.

L . Landgemeinde : Sohn des Eisenbahnarbeiters Harde
zu Wechloy . — Tochter des Arbeiters Klarmann zu Etzhorn ; desgl.
des Eisenbahnarbeiters Fresemann zu Nadorst ; desgl . des Arbeiters
Deecken zu Eversten.

III. SterbeMr.
L . Stadt: Rechnungssteller Hinrich Gerhard Borggräfe , 75 I.

Marine -Obermeister a. D . Carl Ludwig Feldmann , 76 I . Schuh¬
machermeister Friedrich Wilhelm August Hepe, S5 I . Schuhmacher
Johann Gerhard Mehrens , 40 I . Musketier Anton Wilhelm Eckhoff,
S4 I . Arbeiter Johann Brunken , 54 I . Musikus Fritz Mehnen
Lehmann , 45 I . Haustochter Helene Elise Caroline Millers , 20 I.
Arbeiter Johann Jacob Rogge , 46 I . Landmann Martin Tönjes,
76 I . Auguste Friederike Johanne Schneider , ohne Beruf , 16 I.
Ehefrau Emily Pauline Gerhardine Meier geb. Suhr , 26 I.

ö . Landgemeinde: Ehefrau Thalke Margarete Mete Denker,
geb. Harms , zu Kl . Bornhorst , 65 I . Ehefrau Anna Wiemken, geb.
Eckmeier, zu Petersfehn , 69 I . Witwe Grete Busch, geb. Wiemken,
zu Bloherfeld , 71 I . Arbeiter Diedrich Gerhard Geseke zu Ipwege,
68 I . _ ____ _ _

Weitere FaurMennachrichten.
Verlobt : Viktoria v. Conta , Arnstadt , mit Rudolf Schwartz,

z. Z . Redakteur der „Deutschen Rundschau " in Berlin ; Marie Becker,
Osternburg , mit Heinrich Scheling , Liebenau b . Nienburg ; Johanne
Bakenhus , Blexen , mit Kaufmann Gustav Gotthardt , Golzwarden;
Friederike Mönnich , Frieschcnmoor , mit Hinrich Deharde , Colmar;
Margarete Grotefend , Oldenburg , mit dem Ingenieur Georg Grote-
fend, Hannover ; Emmy Tönjes , Oldenburg , mit vr . msä . Willy
Köchy, Neustadt - Gödens ; Anna Faß mit Gustav Casper , Oldenburg;
Emma Horn , Oldenburg , mit Eduard Plemder , Osternburg ; Jda
Meyer mit Albert Koopmann , Berne.

Geboren : (Sohn ) : Apotheker M . Kuhland , Elsfleth ; Amts¬
richter Burlage . Oberstem . — (Tochter ) : Anton Lofmeyer , Steller¬
bruch ; Pastor Thorade , Fedderwarden ; Pastor Wiggers , Wiefelstede;
Pastor D . Ramsauer , Dedesdorf ; I . H. Willen juu ., Wehnen.

Gestorben : Katharina Colpe geb. Tapper , Hamburg , 3S I . ;
Anbauer Wilh . Runge , Barghorn , 70 I . ; Ww . Karoline Drost geb.
Volkhausen , Jever , 62 I . ; Ww. P . F . L. Lübben , Katharine geb.
v . Lindern , Varel , 78 I . ; Lina Ollard geb. Brandt , North Runcton
(England ) ; Johann Rogge , Moorsee , gest. im P . F . L . -Hospital zu
Oldenburg ; Gymuasialdirektor Professor vr . Theodor Werther , Eutin.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg , vom 12. bis 18. Juni 1892.

I. Eheschließungen« (Nachdruckverboten .)
Trompeter Franz Sucrow zu Osternburg und Henny Streithorst

zu Oldenburg.
II . Geburten.

Sohn des Maurers Neumann zu Bümmerstede . — Tochter
des Glasmachers Wilh . Schmidt zu Osternburg.

HI. SterbeMe.
Witwe deS Landmanns Johann Holze zu Tweelbäke , geb»

Munderloh , zu Osternburg , 75 I . Sohn des Schneiders BartelS
das ., 2 Monate.

kllMLi- " karis.
I 'o1n » 1v8x « «! alI181vn . 2o11ü: . Vvrssnä änrob

HV » U . Allslolr, frsnllfurl s . R.
zog . Liu ». v. 20 i. vsrioblv » . Louvsrt vLuo L'irm»

8xem »1-krsi »U »ts H i. Lriekm.

Anzeige«

ln Bremen.
Momag, dm 4. Zuli,

ll-i auf ^ mittags 10 '/- Uhr.
'Mt , - unv für Rechnung, den es

Frau Ww . Konze
Nchzl. die per Dampfer

Soz Stiiö 1 Ä von Riga angebrachten
./Stück 1X8 " ) unsortierteRiga

Weißholz
Bretter,

Ms . c . 196 Standards," w ans - o- i - H -V -Stun
"ledes amWE ^ rplatzsdes HerrnRu-.

Plak) k?^UlershauserKanal(vorm,
durch die Unterzeichneten in

paßlichen Cavelinge» öffentlichverkauft werden.
Die Hölzer sind vor der Auktion M besehen.
Lug. Rrussburg L8odu,

Bremen,
beeidigte Börsenmakler.

Rastede . Wilh . Böuker z« Rethen
beabsichtigt «egen WegzugesseineZNRethen
belesene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus u . ca. 16 Scheffel¬
saat Garten - u . Ackerland beim Hause , mit
baldigem Antritt zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich am
Sonntag , den 3. Juli -. I .,

nachm. S Uhr,
in Knutzen Wirtshause zu Rethen einfinden,
um zu unterhandeln . . H. Hoes.

Ltvrsteisct,
ist wieder vorrätig. D . G . Lampe.

Oststiestscheu Aumlelkiise,
L ' /s KZ 25 gelben fettenholsteinische»
Käse, L '/, KZ 30 H empf . D . G . Lampe.

Neue Matjesheringe,
zart und fett, L St . 15 Dutzd. 1 50
auch in Fässern L 25 Stück, empf.

D . G . Lampe.
Sehr delikaterSauerkohl ist noch vor-

rätig bei Paul Danckwardt.
Schönen hiesigen ger. Schinken von V«

bis 8V Pfg . L Pfd . empfiehlt
_ Paul Danckwardt.

Empfing eine neue Sendunghochfeine
Matjes - Heringe L StückIS Pfg«

Paul Danckwardt.

Größte Beruhigung
nnd Sicherheit

gewähren meinefener-
unddiebessichere» ein-
und zweithürigen
kM - KMMs

n̂euester, verbesserter Kon¬
struktion mit

'verbess. Multiplex-
Sicherheits-Schloß.

Fabrikat G . Fuhrmann.
Illustrierte Preis- Verzeichnisse frei.

Probeschränks am Lager.
M . L. Reyersbach.

ISMIs!



Große
Waren Auktion.

Osternburg . Am

Mittwoch, Donnerstag n.
Freitag , den 22., 23.

und 24. Jnni d . Js .,
jedesmal nachmittags 2 Uhr anfgd .,
sollen in Hadelers Gasthause am Langen-
wege Hierselbst folgende Sachen, als:

eine große Anzahl feinsterHerren - «nd
Knabeu - Anzüge,Sommerpaletots,
einzelneHosen, Joppe « u Westen,
Arbeiter - Garderobe » , Filzhnte^
Mützen, Regenschirme, Wäsche, Unterzieh
zeuge, SO Dtzd . Damen - «. Kinder-
Strümpfe , schwarz und farbig, 400
Parchend - Hemden , Flanelle,Parchende,
Wolllaken, Korsetts, Trikottaillen , Damen¬
röcke, Bett -, Tisch- , Kommoden- u . Wagen
decken, Inletts , Bettzeuge, Leinen, Hand
tücher, Betttücher , Schürzenzenge «nd
Schürzen aller Art, Wachstuch , Einlege-
stoff , 20 Stück Drnck - Kattun , ein
großer Posten reinwollener Kleiderzeuge in
allen Farben, dunkle Kammgarn
u. Helle Sommer -Anzugstosfe,
ei« komplettes Lager aller
Sorten Schuhwaren , doppelt
gereinigte Bettfedern und
Daunen, komplette Betten
mit guten Federn gefüllt,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft «erden.

ES kommennur gute Sachen zum Verkauf,
die an den Verkaufstagen morgens von 10 Uhr
besichtigt werden können.

Kaufliebhaber ladet ein A . Bischofs.

Frucht- und
Gras Verkauf.

Wildeshanse « . Die Vormünder über
den minderjährigen Sohn des weil . Halb¬
meiers I . H . Brandes zuDöhle« lassen am
Sonnabend, d. 25 . Juni d. I .,

mittags 12 Uhr,
27 Sch . S . Roggen,
I « „ „ Hafer,

3 ,5 Gerste,
3 „ „ Buchweizen und

das Gras v. 28 Sch . S . Wiefen,
sodann auch noch einen Kinderwagen

öffentlich gegen Meistgebot mit geraumer
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Kauflustige wollen sich bei Johannes'
Wirtshanse zu Döhle « versammeln.
_ C . Wehrkamp , Auktionator.

Immobil -Verkaus.
Wildeshanseu « Die Vormünder über

den minderjährigen Sohn des «eil. Halbmeiers
H, Brandes zu Döhlen lassen am
Sonnabend, d . 25 . Juni d. I . ,

vormittags 10 Uhr.
beim Wirt Johannes zu Döhle»

die ihrem Pupillen gehörende, zu Döhlen be¬
legen« Halbmeierstelle, bestehend aus:
— Us, 10 ar 02 Garten,

7 „ 59 „ 52 „ Ackerland,
2 „ 74 „ 87 „ Wiesen,

— „ 29 „ 40 „ Laubholz,
18 „ 29 „ 08 „ unkultivierten Ländereien
nebst Wohnhaus und Nebengebäuden, im
Ganzen oder stückweise durch den Unterzeich¬
neten zum Verkauf aufsetzen.
_ C . Wehrkamp , Auktionator
Neue Sendung Matjes - Heringe

von ausgezeichneter Güte
10 VIA.

M . Dreiser,
Osternbnrg , Cloppsnburgerstraße75.

Mecklenburgische
Vieh - Versilherungs- Gesellschaft a. G.

zu Güstrow.
BersicheruugsWtal Ä IEVEV EVEVEV Mark.

Jeddeloh . Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende schwere Knh.

Eilert Jeddeloh.

SS . vsrdessertv Tullns « .

Die 8eld8tdilke,
treuer Rathgeber für junge und alte Personen , die sich ge¬
schwächt fühlen . Es lese es auch Jeder ^ der an Nervosität,
Herzklopfen , Verdauungsbeschwerden leidet , seine aufrichtige
Belehrung hilft jährlich vielen VnusvnckviL Lur Kesuirü-
keit und ILrstt . Gegen Einsendung von 1 Mark in Brief-

- rnarken zu beziehen von D 17. D . Homöopath,
22 . Wird in Couvert ver¬

schlossen überschickt.

Die GesellschaftversichertPferde , Rinder , Schweine undZiegen gegenalle
Berlnste , auch gegenSeuche « und Unglücksfälle zu den niedrigste « Prämie « .

Entschädigung koulant undprompt nach den Statuten, auch dann , «enn sich nach
dem Verkaufe der versicherten Tiere beim Schlachten Fehler Herausstellen, welche den Kauf
aufheben, resp. den Genuß des Fleisches gesetzlich verbieten (Tuberkulose des Rindviehs)

Es wird die volle Entschädigungssumme nach Abzug von
5 Prozent ausbezahlt.

Die Gesellschaft entschädigt auch dann , wenn infolge Erkrankung oder Unfall ein
dauernder Minderwert eintritt.

GcMftspriuzip : gerechte u. reelle Schadensregulirrmg.
Reise -Inspektoren « nd tüchtige Agenten werden unter günstige»

Bedingungen sofort angestellt.
Güstrow , den 14 . Juni 1892. Die Direktion.

In«
bekannt gute Ware zu billigsten Tagespreisen empfiehlt
_ IV Ul. lLrnnt », Rastede. Babnbofstraße.

Rachfuge.
Eversten . In der Aukuon von Gras rc,

des SchuhmachersF . Höche zu Eversten am
28 . Juni d . I . kommen ferner:

mehrere Haufen Latten , Sparren, Nutz- und
Brückenholz, 20 Fach alte Fenster, 1 Winde,
2 Schiebkarren, 1 komplettes Bett, sowie
einige Haufen Torf

mit zum Verkauf. F . Lenzner.

Verkauf
einer

Landstelle.
Eine in nächster Nähe der Stadt belegen?,

ea . 80 Sch . S . große Landstelle mit
in gutem Bauzustande befindlichenGebäuden,
ist mit Antritt zum 1 . Mai k. Js . zu ver¬
kaufen.

Die Ländereien liegen zum größten Teil
im Grünen , sind guter Bonität und eignen
sich teilweise zu Bauplätzen.

Nähere Auskunft durch
E . Memmen , Rechnstllr . ,

Bergstraße 5.

Möchte hierdurch mein bedeutendes
Woll- u. Kurzwarengeschäst
in empfehlende Erinnerung bringen und^auf
MM" eine Partie halbseidene

IkSKVIISvlLLl ' III « ,
L Stück » Mark,

als etwas ganz besonderes, aufmerksam machen.
VLeoäor8ekMe.

Ueäirmal - lokaler.
dis isirs untsr umtliobo Kontrolle
Zsstsllt laut.

tradsir bsl:
II 14. Lldon , Oläondnrx.
LonL8 ASUsr , „

XvDt ! Seit März d. J . I'nlvnt

Taschenmesser Vexir,
mit 2 hochfeinen Klingen, Korkzieher und
Petschaftsplatte . Garantie für jedes einzelne
Stück. Der Korkzieher liegt ganz verdeckt und
läßt sich nur von Eingeweihten auf eine ganz
einfache und leichte Art öffnen. Probestück
mit Gebrauchsanweisung gegen Nachnahme
oder vorherigen Betrag (auch in Briefmarken)
von 2 ^ versendet franko der Erfinder und
FabrikantC . W . Engels , Gräfrath
bei Solingen . Nichtkonvenierendesnehme
sofort zurück . Preisliste gratis und franko.

Liv vabrer 8okalr
für alle durch jugendliche Verirrungen Er¬
krankte ist das berühmte Werk:
- .. .

80 . Aust. Mit 27 Abbild . Preis 3
Lese es Jeder, der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanken
demselben ihre Wiederherstellung.
Zu beziehendurch das Verlags - Magazin
inLeipzig , NeumarktNo. 34. sowie durch
jede Buchhandlung.

Holsteiner FcMse
vorzüglicher Qualität empfiehlt

ZL. Vevisvr,
Osteruburg, Cloppenburgerstr. 75.

k^ ie Sommerferieu der Ober -Realschule
dauern 4 Wochen, vom 1 . Sonntag im

Juli an . Dickmaun.

Laake's Patent-Äckeregze,
die beste und vollkommenste der
Gegenwart , für jede Bodenart paffend,
empfiehlt zu Fabrikpreisen

M . L. Reyersbach,
alleiniger Haupt - Vertreter.

O Sommer-Unterziehzeuge , ß
Herren -Krawatten , englische Fayons,
Oberhemden u. Herren -Kragen
empfehle zu Engros - Preisen , da in vorstehenden
Artikeln auch Engros - Geschäft habe.
Vdeockor Meyer , §4««»,»

Das älteste «nd größte
Bettfe - ern - Lager
HiLlln « IiÄlkvvlL in ällons
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 Pfd.) gute neue
Bettseder « für 00 H das Pfd."Mg
vorzügl . gute Sorte 1,2S
prima Halbdaunennur 1,00 u . 2 ^
reiuer Flaum nur 2,SO u . »
Bei Abnahme von 50 Pfd. 6 °/o Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Bette » (Oberbett, Unterbett
u . 2 Kiffen ) prima Jnlettstoff aufs beste
gefüllt, eiuschläfig 20 . 25 , 30 n . 40 ^
zweischläfig 3V. 40. 45 n . 50

Kurort Gruud am Harz.
V. köwers LotsI Latdaus
(alt bewährt ) mit Parkvilla Md neuer Villa.
Billige Pension bei längerem Aufenthalt.
Omnibus am Babnbof Gittelde -Grund.

König!. SW.
Landes - Lotterie.

100,000 Lose , darunter 50,000
Gewinne im Betrage von 600,000,
300 . 000 , 200,000, 150,000,
100 . 000, 60,000, 50,000 U . f. «.
Die Lotterie ist eingeteilt in 5
Klaffen, deren 1 . Ziehung den4.
«nd 5 . Juli d. I ., stattfindet
und empfiehlt Originallose zumPlan¬
preise von 4,20 ^ für V10 , 8,40
für V- , 21 ^ für Vi pro Klaffe
dis konz . Kollektion von

Vlto VaUI.
Oldenburg.

Eversten . Der
L Stück Vieh in Gras2 ^ ° !«

Sattlergehils
us dauernde Arbeit r„n, Iauf dauernde Arbeit zum sofort !.L ««d , v^

Gesucht
ans sofort ei« tüchtiges Mädck.»
Küche und etwas Hausarbeit .

^ "
Frau Direktor

_ Oldenburg , Linden^ .. ^
Dreibergen . Suche2 Marktbude«

(Knchenbnden) zu kaufen.
H. W . KM »-

Krankheitshalber auf sofortH
rates Hausmädchen gesucht,Brauer , Bremen, Mathildes

Gesucht auf sofort oder1 . Juli
verlässiger Kellner.

Restaurant Baba«.
Ipwege . Sonntag , den 3 . Juli:

Tanzmusik,
wozu freundlichst eintadet . Joh. Hj>„

Oldenburger

Schützenhos
Dienstag , de« 21 . J«rn:

Zur Feier des KegelsesteS:
Extra großes

L « ii » vri
unterpersönlicher Leitung des Könn

Herrn Hüttner.
Anfang 3 Uhr. Entree
Während des Abend- Konzert- :

brillante Illumination des Wz
Gartens.

Abends 8 Uhr:

des Kegler- Vereins in dem festlich icki«
großen Saal.

I .. Wie.

.. M Krieger
WMW »or d. HeiligeiiB

Diejenigen Kamerad!«,*
sich am Sonntag, de« Si/

beim Bnudeskriegerfest i«
beteiligen wollen, werdenersucht,
nannten Tags früh 6 Uhr im Q.
einzufinden, woselbst der Abmarsch ^
antrilt der ganzen Musikkapelle des
Regiments nach dem Bahnhoferfolgt
betreffende Sonderzug fährt 6 Uhr ^
von hier ab . Der M

Kneqrr-VB
î ^ Mvor d. HeiligeWis

ETi Der Kriegerversin E
^ ^ der Landgemeinde ladet >

seinem am Sonntag, den3 . Jnli d^
findenden Sommerseste im
Hof " ein . Die Kameraden , «E
demselben beteiligen wollen, werde«
am genannten Tage nachmittags 3»
„Lindenhof * anzutreten , woselbstder^
zum Pferdemarktplatz geschloffen
erfolgt . Um zahlreiche Beteilig««^
beten. DerKÜL.

ZwischemB
Krieger-V " '/

die Tour zumKriegerfest in
am 26 . d . M. mitmachen wollen , ^
sucht , sich spätestens gegen den 24 , °'
dem Schriftführer , Kameraden
melden, und gleichzeitig anzeigsn , °
Festesten teilnehmen «ollen.

Sämtlichen Mitgliedern ^ des
Ausnahme derjenigen, welche den ^
weiter als seit dem 1 . Januar
kündig, wird freie Fahrt germh4^ .

Verlag uns Druck von B. Schürf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Olvcnöurg , Peterstraße ö.
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